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Slresemanns Politik.
Die neue Reichsregierung hat dieser Tage

rinen Schritt getan , Wer dessen Bedeutung und
Uber dessen Folgen in der Öffentlichkeit sicher¬
lich noch keine Klarheit herrscht . Die alte , viel
verschriene Geheimdiplomatie ist wieder aus-
erstanden und hat in den letzten Tagen
Triumphe gefeiert . Äus dem Umweg über
Paris wurde die deutsche Öffentlichkeit davon
Unterrichtet , daß die Reichsregierung in direkte
Verhandlungen mit Frankreich eingetreten ist .
Bon amtlicher deutscher Seite hat man nur
durch geheimnisvolle Andeutungen Wer den
entscheidenden Schritt der Reichsregierung er-
iahren . Am Mittwoch abend hat der Kanzler
ien Vertretern der Berliner Presse erklärt , daß
iie neue Regierung sich von Anfang an die
Lösung des Ruhrkonflikts zur Aufgabe gestellt
habe. Es wäre natürlich falsch , daraus den
Schluß zu ziehen , daß die Regierung Cuno
nicht ebenfalls nach Lösung dieser Aufgabe ge -
strebt habe . Cuno suchte die Lösung jedoch auf
anderem Wege als Stresemann . Cuno wußte ,
öatz man in England bU französische Ruhr -
aktion nicht nur aus politischen und Wirtschaft-
Wichen Gründen verurteilt , er wußte , daß man
in maßgebenden Kreisen Englands die Ruhr -
Aktion auch als rechts - und Vertrags -
widrig betrachtet und hoffte , daß >das Rechts -
gefühl der englischen Nation mit aller Macht
auf eine Beseitigung des Unrechts drängen
würde . Im Vertrauen darauf suchte er nach
einer Lösung des Konflikts . Daß er getäuscht
worden ist. ist nicht seine Schuld . Niemand
kann ihm daraus eilten Vorwurf machen, am
wenigsten jene , die ihn heute beschimpfen, die
Sozialisten ; sie waren es doch, die dem deutschen
Volk vorgemacht haben , daß das Recht mehr
wert sei als die Macht.

Cuno ist gegangen und Stresemann hat zu-
lammen mit den Sozialisten eine neue Regie -
>Ung gebildet , die, wie man heute weiß , von der
Politik des Vertrauens auf unser Recht zur
Nüchternen Politik der Anpassung a n die
Atachtverhältnisse übergegangen ist . Die
Neue Regierung hofft zu einer Beilegung des
Konflikts dadurch zu kommen — daß sie den
Diachtanfprüchen — nicht den Rechtsansprüchen
*- des Gegners soviel Zugeständnisse
wacht , als einem Volke noch möglich ist , das sich
»>tr einen Rest von Freiheit retten will . Die
^eue Regierung gibt als ihren Stand -
« unkt offen kund , daß der Ruhrkampf
Uns zugrunde richtet , wenn er weiterse -
fährt werden mutz . Damit sagt sie vor aller
^ efsentlichkeit, daß nach ihrer Auffassung die
pariser Regierung durch den Rnhreinsall ihrem
Hiei nahe gekommen ist . Die neue Regierung
' st entschlossen , aus dieser Auffassung die Folge -
Wngcn zu ziehen . Die neue Wendung der
Dinge , die nun dem deutschen Volk offenbar
^ worden ist , wirkt trotz aller Abgestumpftheit
Niederdrückend im Gedanken an die sürchter -
uchen Leiden , die der Deutsche an Rhein und
^ uhr um des Rechts und um der Freiheit er-
duldet hat und noch erdulden muß . Wie wird
die Wirkung der Stresemannschen Politik im
besetzten Gebiete sein ? Schwere Sorgen drängen
I'ch auf , wenn man weiß , daß besonders im be-
Atzten Rheinland immer schon das Gefühl vor -
»anden war , daß man in Berlin nickt die Kraft
Aufbringt , das Letzte für die Rettung des
Rheins zu opfern .

Stresemann hofft , durch seine jetzige Politik
retten , was noch zu retten ist, er hofft , durch

weitgehendste Angebote die französischen Politi -
von ihrem Zerstörnngsplane abzubringen .

Air zögernd wird das deutsche Volk dem
Optimismus seines Kanzlers folgen können .

Poincar « sagt , er sei ins Ruhrgebiet ein -
gerückt , um Pfänder für die Sicherstellung
Gitter Forderungen zu gewinnen . Nach den
Bestimmungen des Vertrages von Versailles
?aftet für die Forderungen der deutsche Staats -
" esitz des Reiches und der Länder . Stresemann
Seht über die Vertragsbestimmungen hinaus
Und bietet auch den deutschen Privat »
Lefitz als Garantie an in Form einer hypo-
!«ekarischen Belastung . Aus der Hypothek auf

deutschen Privatbesitz , die zugunsten des
Meiches eingetragen werden soll, sollen die
Minsen für die Reparationsverpflichtungen ge-
Wonnen werden , die H?pothekenfo vder »ngen
!° llen möglichweise auch die Grundlage für eine
internationale Anleihe geben , durch die Frank -
Zich sehr schnell in Besitz einer größeren
fiinme gelangen könnte . Als Gegen «
Leistung verlangt Stresenmnn Wieder «

krfügung Deutschlands über das Ruhr »
Gebiet , Wiederher st elluna der deutschen
Hoheit im Rheinland . Der P a s s i v e Wider -
u an d soll eingestellt werden , wenn
Sicherheit dafür gegeben ist , daß eine Wer-
Anhörung über die Pfänder nach Art des
putschen Vorschlags zustande kommt , daß nach
Abschluß der Vereinbarung das Ruhr -
Sebiet geräumt wird , daß im Rheinland

die alten Rechte Deutschlands wieder hergestellt
werden und daß die Gefangenen und Bertrie -
denen zurückkehren . Im wesentlichen hat
Stresemann diesen Vorschlag schon in Stuttgart
gemacht, und hat von Poincarö eine ablehnende
Antwort erhalten . Stresemann hat trotzdem
den Mut , den Vorschlag zu wiederholen . Wird
PoincarS seine Antwort ändern ? Und wenn
nicht, was dann ? Ist die Reichsregierung dann
zum Letzten entschlossen?

Auf der Regierung lastet heute eine ungeheure
Verantwortung . Glaubt sie, daß alle Möglich-
leiten erschöpft sind die sie nm der Zukunft wil -
len einsetzen muß , oder glaubt sie , daß die Stim -
mung des Augenblicks in erster Linie berücksich-
tigt werden muß ? Die ganze Verantwortung
ruht bei der Reichsregierung und bei den Par -
teien , die ihr Vollmacht geben .

Offenheit ist besser als Illusion , sagte Strese -
mann in seiner Rede am Mittwochabend ! wir

stimmen ihm bei und glauben , daß es auch gut
ist , offen über das Angebot zu reden . Die Nm-
setzung des Angebots in die Tat wird uniiber -
sehbare politische, finanzielle , wirtschaftliche und
nicht zuletzt soziale Wirkungen für die Be -
sitzenden sowohl wie für die n i ch t b e s i t -
zenden Klassen haben . Wird die Reichs -
regierung stark genug sein , die Ungeheuern
Schwierigkeiten , die sich der Durchführung des
Augebotsplanes entgegenstellen , zu überwinden ?
Das ist die Frage , die sich vor allem das Aus -
l a n d stellt, auch das Ausland , von dem wir An -
leihen haben wollen . Das Ausland will Ta -
t e n sehen. Die deutsche Regierung muß der
Welt zu allernächst zeigen , daß sie sich nicht fürch-
tet , dem Volk ganz offen und nüchtern zu sagen ,was ihm bevorsteht . Sie darf sich nicht scheuen ,einzugestehen , daß z. B . die Reparationsbelastungdes Besitzes ohne Beseitigung jeglicher Zwangs -
Wirtschaft unmöglich ist . Sie muß sagen , daß die
sozialen Lasten der Betriebe wohl nicht mehr in
vollem Umfange aufrecht erhalten werden kön -
nen , sie mutz eingestehen , daß eine rücksichtslose
Streichung von Staatsausgaben unvermeidlich
sein wird : sie mutz sagen , daß wir neben hohen
direkten Steuern nicht ohne hohe indirekte
Stenern auskommen können : sie mutz mehr Ar -
beit fordern . Werden die Parteien den Mut
haben , mit diesem Programm vor ihre Wähler
zu treten , und zwar sehr bald ? Offenheit ist
besser als Illusion , darum genügt es nicht nur
zu sagen , batz unsere Lage miserabel ist , es muß
auch offen gesagt werden , was bevorsteht , wenn
das Ende der ungeheuren Mißwirtschaft kommt.Wer hat den Mut zur Wahrheit ? Wird es
Stresemann sein? x

Was wird Poincarö tun?
I . Bon unserer Berliner Redaktion wird nnS ge-

drahtet :
Das Hauptinteresse wandte sich gestern uatur ^

gemäß der Rede des Reichskanzlers zu und vor
allem dem Echo , das diese im Ausland , imd hier
wieder besonders in Frankreich , ausgelöst hat .Dr .Stresemann hat vorgestern ohne Zwischenspiel
den ihm von Poinearö zugeworfenen Ball mit
sicherer Hand zurückgegeben, indem er dem fran -
Mischen Ministerpräsidenten erstens bewies , daß
das Garantieangebot Cunos tatsächlich die all-
gemeine Hypothek des Versailler Vertrages ganz
wesentlich erweitert , und zweitens legte er klar ,
daß dieses Angebot sich sofort in greifbarer Form
finanziell mobilisieren läßt . Wenn Paris heute
das deutsche Angebot annimmt , so kann es mor -
gen Geld «haben , und das war doch bisher eine
seiner Hauptforderungen .

Man muß nun abwarten , wie Poincare sich
verhalten wird . Die bisher vorliegenden Stim -
wen der französischen Presse lassen keine be -
stimmten Schlüsse zu , wenn auch die französische
Presse in ihren Überschriften andeutet , daß sie
die Rede als einen Schritt vorwärts betrachtet .
Doch schränkt sie in «hren Kommentare » diese
Meinung vielfach dahin ein , daß auch nach den
neuen Vorschlägen Stresemanns Me Lage noch
immer nicht völlig geklärt sei . Hierbei ist schon
jetzt darauf zu verweisen , Saß es natürlich nicht
Aufgabe der Rede des Reichskanzlers sein
konnte , bis ins Einzelne präzisierte Borschläge
zu machen, sondern -daß dies Sache der späteren
Verhandlungen fdn muß . Man könnte meinen ,
daß die neuerdings etwas gemilderte Tonart
öer französischen Presse nicht ausgegeben wird ,
'doch ist keinesfalls gesagt , daß das so bleibt .
Jedenfalls muß man entgegenhalten , was sich bei
genauer Betrachtung als Kernpunkt der Situa -
tiou ergibt .

Es handelt sich jetzt darum , ob Poinear ^ auf
dieses deutsche Angebot eingeht oder nicht. Geht
er darauf ein , oder vielleicht richtiger gesagt,
lehnt er es nicht ab wie im Januar , dann könnte
daraus die Hoffnung entnommen werden , daß
er auch in der Prestigefrage der Räumung
einem beiden Seiten gerecht werdenden Kompro¬
miß zugänglich sein würde . Ergibt sich jedoch ,
daß das nicht der Fall ist, so erledigt sich jek>e
Agitation gegen die „Kapitttlaiion " deS Kabinett
Stresemann als eine bedauerliche Leichtfertig -
keit , und dann würde selbst das weiteste deutsche
Entgegenkommen in der Garantiefrage zwecklos
sein , denn dann würde erwiesen sein, baß Pvin -
earö selbst mit einer Kapitulation nicht Genüge
geschehe , sondern daß er es auf den inncrpoliti -
schen Zerfall des Reiches abgesehen hat und die
Erreichung seiner wirtschaftlichen Ziele als ge -
geben annimmt , sobald General Foch sich am
linken Rheinufer bat festsetzen können . Sollte
dem aber so sein , dann 'wäre anzunehmen , daß
der gegenwärtige Leiter der französischen Politik
die Vorsicht übt , im Angesicht der aufmerksam
beobachtenden Umwelt auch jetzt noch seine
innersten Gefühle zu verschleiern . Und das
sollte für uns innenpolitisch eine Mahnung für
alle diejenigen sein , die da meinen , man dürfe
diesem Gegner sogar in diesen entscheidungs -
vollen Tagen das Bild innerer Uneinigkeit
bieten .

Seine Einberufung des
Reichstags .

Berlin , 13 . Sept . lDrahtber . ) Am Nettesten -
ausschuß des Reichstages sprach sich heute die
Mehrzahl der Parteien gegen eine sofor -
tige Einberufung des Reichstages aus ,
nachdem die Regierung hatte wissen lassen , daß
die außenpolitischen und die finanzpolitischen
Verhandlungen im Innern noch im Flnß sind ,
so daß sich eine abschließende Mitteilung noch
nicht machen lasse . Für eine Einberufung des
Reichstages sprachen sich nur die Vertreter der
Deutschnationalen und die Kommunisten aus ,
die aber im Plenum nur über 81 Stimmen ver-
fügen , während die übrigen Parteien die Auf-
sassung der Regierung teilten . Eine Einbe -
rufung des Reichstages ist demnach nicht vor
den letzten Septembertagen zu erwarten . Ueber
eine Einberufung des Auswärtigen Ausschusses,
dessen Verhandlungen vor der Einberufung des
Reichstages stattgefunden hätten , werden noch
Verhandlungen gepflogen .

Ttod) zwei ANnisierreden .
Berlin , 13 . Sept . In der gestrigen gemein -

samen Sitzung des Wirtschafts - und des finanz -
Politischelt Ausschusses des vorläufigen Reichs¬
wirtschaftsrates ergriff der Reichsfinanzminister
und der Reichswir tschastsminister das Wort zu
Erklärungen über die beabsichtigte Währnngs -
reform und die Devisenfrage .

ch
Teuerungsunmhen in Reuthen.

w . Benthe « . 18. Sept . sDrahtber .) Infolge
der außerordentlichen Preissteigerung fanden
heute mittag große Demonstrationen
statt . Verschiedene Kanflente wurden von der
Menge gezwungen , die Waren zu bedeutend her -
abgesetzten Preisen abzugeben . Vereinzelt wur -
den auch Waren ohne Bezahlung genommen .
Die Polizei konnte die " Ruhe vorübergehend
wieder herstellen .

In den Nachmittagsstunden nahm die Demon -
stration größeren Umfang an . Die Menge
drang an verschiedenen Stellen der Stadt in die
Geschäfte ein und versuchte zu plündern ,
Hierbei wurden auch Schaufenster eingeschlagen.
Auf dem Ring versuchte die Menge , die Polizei
ins Rathaus zu drängen und zu entwaffnen .
Nachdem einzelne Schupobeamte tätlich ange -
griffen worden waren , wurden in der Notwehr
ca . 5l > Schüsse abgegeben . Hierbei wurden ,
obwohl die Schupobeamten meist in die Luft
schössen, ein Arbeiter durch einen Kopfschuß g e -
tötet , ein anderer Demonstrant durch Kopf-
schuß so schwer verletzt , daß an seinem Auskom-
men gezweifelt wird . Zwei weitere Personen
erlitten leichtere Verletzungen . Hierauf wurde
die Straße abgesperrt und die Demonstranten
in die Nebenstraßen abgedrängt . Etwa 1 » Per -
sonen wurden verhaftet . Äurz nach 7 Uhr fielen
erneut Schüsse im Stadtzentrum .

w . Beuthen . 13 . Sept . sDrahtber .) 8.3» Uhr
abends . Die Stadt ist jetzt ruhig , nachdem die
Hauptstraßen durch blindes Schnelleuer aus Pan -
zerautomobilen gesäubert und die Demonstran -
ten in die Nebenstraßen abgodrÄngt .movden find.
Verschiedentlich wurden noch im Laufe des
Abends Schaufenster eingeschlagen : Hu Plünde -
rungen kam es aber nicht . Auch mehrere Ver -
Haftungen wurden no<l> vorgenommen . Der pri -
vate Telephonverkehr ist gesperrt worden .

Einfall ins nnbefetzke Gebiet .
Münster . 18 . Sept . Dienstag abend besetzten

die Franzosen als Sanktion für die vom User
der Lippe mrgeblich aus einen französischen Po -
sten abgegebenen Schüsse die Ortschaften Bork
und Vinnum , wo das Amishaus , der Bahn -
Hof und die Postgebäude befetzt wurden . Der
Amtnmnn wurde verhaftet und abgeführt . Die
Orte wurden nach Waffen durchsucht.

kriegsgerichtsmteile .
Essen. 13 . Sept . (Drahtber . I Die im Zucht-

Haus zu Werden von den Franzosen gefangen
gehaltenen Herren Dr . Dresbach und Czyghen
standen am 7. September vor dem Werdener
Kriegsgericht . Dr . Dresbach erhielt ein hal -
des Jahr Gefängnis und 1000 Goldmark
Geldstrafe nnd Czyghen ein Jahr Gefängnis
und 100 Goldmark Geldstrafe . Beiden wird
die Untersuchungshaft angerechnet . Die Anklage
lautete auf Gehorsamsverweigerung wegen

NichtHerausgabe amtlicher Akten bei der am
27, März erfolgten Durchsuchung der Han -
delskammer , sowie auf die Jnlaussetzung
eines gegen Degoutte gerichteten Flugblattes .

Die VaKankrise .
Die hilflose Botschafierkonferenz.

Paris , 13 . Sept . sEig . Drahtber .) Die Bot -
schasterkonferenz ist gestern mit ihren Be -
ratungen über die Bedingungen für die Räu -
mung Korfus noch nicht zu Ende gekommen.
Es wurde erklärt , daß eine annehmbare Formel
noch nicht gefunden sei und daß die Beratung
heute fortgesetzt werden müßte . Die meisten
Zeitungen bemerken , daß es sich um Mißver -
stänbnisse handle , aber .Kcho de Paris " erklärt ,
in der Sitznng vom 7. ds . Mts . habe der italie -
nische Botschafter gesagt , Korfn werde geräumt ,
sobald Griechenland das von der Botschafterkon-
ferenz ausgearbeitete Sühneprogramm ange -
nommen habe . Der italienische Ministerpräsi -
dent fei jedoch mit dieser Zusage seines Botschas-
ters nicht einverstanden gewesen , Mussolini Hobe
vielmehr ausgesprochen , Korfu werde erst dann
geräumt , wenn die Sanktionen und Reparativ -
nen völlig durchgeführt feien . Diese Auffassung
könne bedeuten , daß erst die Schuldigen bestraft
werden müßten , eine Forderung , welche die B e -
setzung auf unbestimmte Zeit ver -
länger « würde .

Drohende kriegerische Verwick¬
lungen .

b . London , 13. Sept . lDrahtvericht .i I «
maßgebenden englischen Kreisen ist man außer -
ordentlich beunruhigt über die Nach -
richten von der italienisch - jngoslawischen Grenze .
Beide Mächte sollen erhebliche Truppen -
mengen in höchster Kriegsbereit -
s ch a f t in nächster Nähe der Grenze » versammelt
haben . Der Delegierte sür Südafrika im Völ -
kerbnnd telegraphierte gestern nach London , daß,
wenn der Konflikt in Finme nicht in letzter
Stunde vor den Völkerbund gebracht werde , b e -
reits am 1 «. September kriegerische
Verwicklungen auf dem Balkan ein «
trete « würden , an denen Italien , Griechen -
land , Jugoslawien , Bulgarien «nd Ungarn ««-
mittelbar beteiligt sein würden . Die m i l i -
tärischen Pläne der Balkanstaaten
seien vollkommen fertig , und die Ausführung
dieser Pläne könue nicht anf unbestimmte Zeit
hinausgeschoben werde «.

Revolution in Spanien ?
Paris , 18 , Sept . Aus Barcelona wird gemel«

det : Die Militärpartei hat eine Prokla -
mation erlassen , in der sie die Regierung beschul -
digt , Spanien dem Untergange zuzuführen und
mitteilt , daß die Militärpartei beschlossen habe,
die Regierung zu übernehmen , den Belage -
rungszustand zu verhängen und alle Verdäch-
tigen , namentlich die Kommunistenführer , zu
verhaften . Um 4 Uhr morgens ist die Tele -
graphenzentrale besetzt worden . In Barcelona
laufen Gerüchte um , daß eine ähnliche Bewegung
in mehreren anderen spanischen Städten aus -
gebrochen sei und daß die Regierung in der ver -
gaugeneu Nacht in Madrid schirunigst zusam-
wengetreten sei .

Um 7 Uhr vormittags war das Leben in Bar -
celona vollkommen normal . Mehrere Gar -
nisonen , namentlich die von Madrid und
S a r o g a s s a haben sich der Bewegung ange-
schlössen . Es wird behauptet , daß bereits ein
Prozeß gegen den Außenminister und den Mi -
nisterrat eingeleitet sei , und daß eine Regierung
unter dem Schutze der Militärpartei gebildet
werde . Diese hätte die telephonischen Verbin -
düngen unterbrochen und übe Zensur aus . Aus
den Dokumenten , die sie veröffentlicht habe , geh !
hervor , daß die Bewegung nicht gegen den
König gerichtet ist . m laufe das Gerücht um ,
daß der Minist « sür answärtige Angelegen¬
heiten bereits in San Sebastian in Hast genom -
men worden sein soll.
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Pariser Stimmen zur Strese-
mannrede .

Paris , IS. Sept . Die gestrige Rede des Reichs-
Kanzlers wirb in den großen Nachrichtenblättern
entweder gar nicht oder nur sehr knapp bespro-
chen . Der „Matin " schreibt, soweit man nach den
vorliegenden Meldungen urteilen kann , tut
Stresemann einen Schritt vorwärts , ohne sich
int übrigen von einer irrigen Auffassung frei
zu machen. Er biete reale Garantien in Form
von Hypotheken auf den deutschen Privatbesitz
an . Andererseits scheint jedoch Stresemann der
Meinung zu sein , daß die Inangriffnahme 'dieses
Systems genügen bürste , um die Räumung
des Ruhrgebietes zu rechtfertigen . Die jran -
.iLffische Regierung verharrt fest in ihrer Stel¬
lung .

Oeuvre " schreibt : Stresemann hat schon auf
den passiven Widerstand verzichtet , zum minde -
sten in der Form , daß er darüber schweigt .

Der „Gaulois " schreibt : Wir müssen zunächst
wissen , mit welchen Mitteln der Staat in der
Lage ist, -die Mitwirkung des Privatbesitzes zu
verbürgen . Was Stresemann in dieser Be -
ziehung ausführt , sin-d ibis jetzt lediglich Behaup¬
tungen . Was versteht schließlich Stresemann
unter der Zusicherung , das Ruhrgebiet zu r ä u -
m en , bie er von uns verlangt ? Wenn es sich
darum handelt , unsere Truppen nach Maßgabe
der Zahlungen zurückzuziehe» , so ist alles in
Ordnung .

Der „Figaro " schreibt : Der Borschlag Strese -
manns ist verlockend, aber Stresemann fügt
hinzu , es sei nur möglich unter ber Bedingung ,
daß man Deutschland zunächst 'das Ruhrgebiet
unb das Rheinland wieder gibt . Das ist der
ewige Kehrreim des deutschen Kanzlers .

England und die Politik Stresenmnns.
London . 13 . Sept . Der -diplomatische Berichter -

statter des „Daily Telegraph " schreibt , bie briti¬
sche Regeirung werde sehr bald zu entscheiden
haben , welche Politik sie verfolgen wolle , falls
der passive Widerstand im Ruhrgebiet eingestellt
und sranzösisch-beutsche Verhandlungen eingelei -
tet werden . Es schienen drei Alternativen zu
bestehen:

1. Großbritannien könne auf einer allgemeinen
Regelung zwischen den Alliierten und Deutsch-
land bestehen;

2. könne es direkt und separat mit Deutschland
über feinen eigenen Reparationsanteil verhau -
deln und zugleich seine Forderungen mit Bezug
auf die alliierten Schulden aufrechterhalten :

8. es könne zu ider Politik 'der Isolierung zu-
rückköhren, auf Reparationen verzichten , aber
auf voller Bezahlung der alliierten Schulben be-
stehen .

Italien als Helfer Frankreichs .
Rom , 13 . Sept . Im Ministerrat hat Minister-

Präsident Mussolini mitgeteilt , daß die italie -
nische Regierung auf Berlin eingewirkt habe,
um sie zum Verzicht auf den passiven Widerstand
zu bewegen .

Reichskanzler Stresemann an
die Auslanddeutschen.

Bei feiner Red« , 'die Reichskanzler Dr . Strese -
mann am 2. September in Stuttgart hielt , ge-
dachte er mit den folgenden Worten auch der
Ausländsdeutschen :

Die Blicke aller Deutschen auf dem ganzen
Erdenrund richten sich jetzt aus uns . Hier am
Sitz des Deutschen Auslandinstituts möchte ich
auch einen Gruß richten an die Aus 'lanidbeutschen
in der Welt draußen . Wir können uns jedem
unparteiischen Richterspruch über deutsche Schuld
beugen , aber wir müssen jeden Spruch ablehnen ,
bei dem Her Beklagte nicht gehört wird und bei
dem die Parteien Richter in eigener Sache sind .
Wir begrüßen alle Bestrebungen in Deutschland ,
die Aufklärung über bie Entstehung des Welt -
krieges verbreiten wollen , und wir fordern die
Wahrheitssucher aller Nationen auf , darauf zu
dringen , baß die Archive aller Nationen für die
Forschung 'so geöffnet werden , wie Deutschland
seine Archive im Bewußtsein seines guten Rechts
und seines guten Gewissens geöffnet hat .

Wir find gebeugt , aber nicht gebrochen. Ge-
beugt , aber nicht gebrochen stehen wir in der
Gegenwart und erwarten die Zukunft . Grüße
in dieser Zeit tiefster Not jeber
Deutsche sein Vaterlanb unb gelobe
ihm Opferwilligkeit und Treue . Im
Unglück erst zeigt sich , ob ein Volt
wirklich national ist . Hurra zu rufen in
Zeiten bes Glücks in dem Gedanken auf den
Glan », der von einem Lande ausgeht, ' das ist
leicht. Treue zu halten , wenn Opfer gefordert
werden , das ist schwer . Aber da beginnt erst bas
Nationale . Lassen Sie mich enden mit einem
Wort , das auch aus dem Ausland gekommen ist.
einem Spruch , den die Auslanddeutschen ihrer
armen Heimat der Gegenwart sandten : „Deutsch-
land , Deutschland über alles und im Unglück
nun erst recht . Erst im Unglück läßt sich sagen,
ob die Liebe treu und echt . Und so sollen wei-
terklingen von Geschlechte zu Geschlecht : Deutsch-
land , Deutschland über alles und im Unglück
nun . erst recht !"

*

Das Problem der schwarzen und weißen Neger.
„Manchester Guardian " schreibt: General

Mangin hielt in Straßburg eine Rede , die Ent¬
setzliches sür Europa in Aussicht stellt. Er sagte :
Es habe sich erwiesen , daß die farbigen Trup -
pen ebensogut im gemäßigten Klima verwandt
werden könnten, ' daß es ein Irrtum sei zu glau¬
ben , Frankreich habe nur 39 Millionen Einwoh -
ner , während es 100 Millionen Untertauen habe ,
unb er schriebe die Kritiken der französischen Po -
litik , Senegallesen an die Ruhr zu bringen , der
Furcht zu , daß bas französische Kolonialreich sich
mit Frankreich verschmelzen und dessen Expan¬
sivkraft sich dadurch in der Welt verstärken würde .

Man meinte während des Krieges , daß
Deutschland , im Falle eines Sieges , eine Armee

. in seinen Kolonien schaffen würde , um seine
Nachbarn in Schach zu Halten . Diese Befürch¬
tung war vernünftig . Aber es hätte auf der
Friedenskonferenz allen klar werden müssen,
daß dieselbe Versuchung an andere Nationen

herantreten kann und man hätte Europa vor
einer solchen Gefahr bewahren müssen. Man
braucht nicht viel Einbildungskraft zu besitzen ,
um sich die Schrecken auszumalen , die über Eu¬
ropa hereinbrechen würben , wenn europäische
Nationen sich ans bie Waffen verlassen müßten ,
die General Mangin vor der Welt schwingt.

Frankreich ist stolz auf seine Dienste , die es
ber Zivilisation geleistet hat , wenn es aber einer
solchen Versuchung nachgäbe, würde es -die Welt
in eine Erniedrigung und in ein Elend stürzen ,
wie sie im 13 . Iahrhuu -dert infolge ber Einfiih -
rung -der Sklaverei herrschten.

Frankreichs Alliierte sind bereit , es gegen An-
griffe sicher zu stellen, aber nicht um solchen
Preis .
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werden.

Die Lage Europas in ameri-
konischem Lichte.

Der Neuyorker Korrespondent des „Manchester
Guardian " meldet , daß der amerikanische Sena -
tor Hiram Johnson nach seiner Rückkehr aus
Europa in einer Rede geäußert habe, Frankreich
und England wünschten nicht amerikanische Weis -
heit , wenn sie Amerika nach Genf einladen , um
an der Lösung der europäischen Angelegenheiten
teilzunehmen , sondern das amerikanische Geld .

Die Vereinigten . Staaten seien das größte
Geldreservoir der Welt und eins der größten
Reservoire militärischer Menschenkraft . „Wenn
wir den blendenden Schleier der Eitelkeit und
Anmaßung , in den wir uns gehüllt haben , zer-
reißen "

, sagte er , „wenn wir erst mal klar be-
griffen haben , baß unsere Anwesenheit in Eu -
ropa einfach um unseres Geldes und unseres
Schwertes wegen gewünscht wird , werden wir die
Einladung nach Genf einstimmig ablehnen und
damit der Sache ein für allemal ein Ende
machen. In Europa herrschen jahrhundertalte
Fehden . Uns gab Gott den trennenden Ozean .
Ich entdeckte in Europa keinerlei Anzeichen von
Chaos , aber Beweise kommender Kämpfe . Ein
neuer blutiger Krieg ist im Anzüge , den ich ver -
hindern möchte , wenn ich es könnte : wenn aber
der Krieg uns nichts angeht und aus Ursachen
entsteht , an denen wir keinen Teil haben , würde
ich nicht einen einzigen Soldaten übers Meer
schicken .

Aus VaSen
- Ettlingen , 13 . Sept . Zwei schwere Unglücks-

fälle haben sich in den letzten Tagen im Albtal
ereignet . Kinder hatten an ein Lastauto ein Lei-
terwägelchen angehängt . Als das Lastauto
plötzlich anhielt und sich rückwärts bewegte , geriet
eines der Kinder unter das Hinterrad unb er-
litt erhebliche Verletzungen . In dem zweiten
Fall wurde ein Radfahrer aus Freiburg bei
Fischweiher, der sein Sjähriges Bübchen auf bem
Rade sitzen hatte , von einem Automobil ange -
fahren und samt seinem Kinde vom Rade ge-
schleubert. Das Kind erlitt dabei schwere Ver -
letzungen .

— Mannheim , 13 . Sept . In der gestrigen
Bürgerausschußsitzung wurde die
katastrophale Finanzlage der Stadt
besprochen. Oberbürgermeister Dr . Kutzer
wies darauf hin , daß die Einnahmen und Aus -
gaben der Stadt Mannheim in völlige Unord -
uuug geraten sind . Trotz aller Sparmaßnahmen
ist die Finanznot ungeheuer . Ein vom Reich
gegebenes verzinsliches Darlehen von SM Mil -
lionen ist erschöpft . Deshalb soll versucht wer -
den , durch die Aufnahme einer wertbestän -
digen Anleihe einen Betriebsfond zu schaf-
feu . Die Anleihe soll eine Höhe bis zu 2100 000
Goldmark oder 500 000 Dollar erreichen . Die
allgemeinen wirtschaftlichen Verhältnisse der
Stadt seien tragfähig genug , da Werte in gro -
ßem Ausmaß vorhanden sind , um die Deckung
der Anleihe voll zu gewährleisten . Als weseut-
lichstes Pfandobjekt käme in erster Linie eine
Menge von etwa 50000 Tonnen Gaskohlen in
Betracht . Stach eingehender Aussprache stimmte
der BürgerauAchuß der Aufnahme der Anleihe
zu,' die Kommunisten stimmten gegen die Vor -
läge .

- Tauberbischofsheim. 13. Sept . Die T o l l-
iv u t unter den Hunden in ' Mergentheim ,
Dörtel , Neunkirchen u . Althausen greift weiter
um sich . In Schästersheim hat ein von der Toll -
wut angesteckter Hund zwei Kühe und ein Pferd
gebissen. Eine der Kühe ist an Tollwut ver -
endet . In Laudenbach wurden ein Mann
und zwei Kinder von einem tollwütigen Hund
gebissen, die sofort in das Institut für Jnfek -
tionskrankheiten nach Berlin überführt wurden .

— Bühl , 13 . Sept . Wegen Scheckfälschung
hat sich hier der löjähriae Kaufmannslehrling
Thiele erschossen .

- Freiburg , 13 . Sept . Auf dem hiesigen Gü¬
terbahnhof ereignete sich am Montag abend da-
durch ein Unfall , baß ein von Basel kommender
Güterzug bei der Einfahrt in ben Bahnhof aus
einen anderen bort stehenden Güterzug ausstieß.
Während die Güterlokomotive nur leichten Scha-
den davontrug , wurde der Packwagen völlig zer.
trümmert und mehrere Güterwagen stark beschä-
digt . Der Zugführer Laible von hier konnte
sich glücklicher,veise burch Zlbsprin-gen retten . Der
entstandene Schaden ist sehr beträchtlich.

- Frcibnrg . 13. Sept . Auf dem Münsterplatz
fand gestern nachmittag eine von dem Allge-
meinen Deutschen Gewerkschaftsbund , dem Afa-
Bund und bem Allgemeinen Deutschen Beamten -
bunb oeraustaltte Demonstrationsversammlung
statt . Nach einer Ansprache des Arbeiterfekretärs
Kappes zogen die Bersamm -e-lten zum Rat -
Haus , um dem dort zu einer Sitzung anwesen¬
den Stadtrat eine Reihe von Forderungen
zur Besserung der Versorgung der hiesigen Be-
völkerung mit wichtigen Lebensmitteln zu über -
Mitteln . Oberbürgermeister Dr . Bender
konnte den Demonstranten mitteilen , daß ein
Teil der Forderungen durch den Stadtratsbe -
fchluß bereits genehmigt sei , ein anderer Teil der
Zustimmung sicher ist , und der übrige Teil , so-
weit bie Stadt dafür zuständig sei , einer ernst -
haften Prüfung unterzogen werden soll - Nach
einer kurzen Ansprache des Stadtverordneten
Pfister gingen die Demonstranten ruhig ausetn -
ander .

- Anggen , 13 . Sept . Der Rhein ist zurzeit sehr
nieder , stromaufwärts zeigen sich bei Rheinwei -
ler und besonders oberhalb Istein große Kies -
bä .lke , die die Schiffahrt unmöglich machen.
Zahlreiche den Strom belebende Mbven lassen
auf einen baldigen Winter schließen.

- Waldshut , 13 . Sept . Der am Sonntag abend
von einer Lokomotive schwer verletzte BahrtW
Arbeiter Ioh . Matt von Klein -Laufenburg ist
seinen Verletzungen erlegen .

- Ueberlingen , 13. Sept . In Ba n 'kholzen
siel der Landwirt Keller so unglücklich aus die
Tenne herab , daß er einen Schädelbruch erlitt
und der Tob nach wenigen Minuten eintrat .

- Sipplingen (bei Ueberlingen ) , 13. Sept . Der
TelegrapHenavbeiter Martin B e i e r hatte vor
einigen Wochen eine junge Dame , die in Ueber -
lingen a . S . zur Kur weilte , beim Baden im
See unterhalb Sipplingen vom Tode -des Er -
trinkens gerettet . Zum Dank lud die Dame
ihren Lebensretter zu einer mehrtägigen Reise
in die bayrischen und österreichischen Alpen ein ,
machte ihm sonst noch mehr Geschen -ke und stellte
ihm ferner eine Anstellung im Fabrikbetrieb
ihres Vaters in Darmstadt in Aussicht.

Schule und Kirche
Der Evang. Verband für die Weibliche Jugend

in Baden veranstaltet vom 24 . bis 28. September
-ds . Js . in seinem Erholungsheim Tannenhof
in Löhrbach bei Mosbach einen Lehrgang für
Iugenbfiihrer , vor allem für Geistliche, Pfarr -
frauen , Lehrer und Lehrerinnen . Für die
grundlegenden Vorträge sind Universitätsproses -
sor D . Fr o mmel - Heidelberg („Führerschaft")
und Stadtpfarrer D . Klein - Mannheim („Unser
Bekenntnis : Christus unser Meister , Richter unb
König " ! gewonnen . Ueber die Fragen der prak -
tischen Jugendarbeit werden eine Reihe erfahre -
ner Iugendführer aus bem Pfarrer - und Lehrer -
staub referieren . Das Heim bietet freie Unter -
kunft unb Verpflegung znm bedeutend ermäßig -
ten Preis von täglich zirka 300000 Mk . Ansra -
gen und Anmeldungen bis 16. September sind
zu richten an Pfarrer Wo -lfinger in Philipps -
bürg (Baden ) .

für Pakete 1. Zone 2. Zone 3. Zone
(bis (über 76 (über

75 km ) b . 375 Km ) 3751cm)
tausb . Mk . tausd . Mk . tauid . Mk

Der neue Posttarif.
Die wesentlichsten Gebühren , die vom 20. Sep -

tember 1023 an im Post - und Postscheckverkehr
und vom 16.. September an im Telegraphen -
und Fernsprechverkehr innerhalb Deutsch -
lands gelten , sind folgende :

Tausend Mark
für Postkarte « im Ortsverkehr . . , , . 50

„ im Fernverkehr . . . . . 100
für Briese im Ortsverkehr :

bis 20 6 . . . . . . . . . IM
über 20 „ 100 g . . . . . . . . . 150

„ 100 „ 250 6 250
„ 250 „ 500 g . 300

für Briefe im Fernverkehr :
bis 20 g . . . . . . . . . 250

über 20 „ 100 g . . . . . . . 350
„ 100 „ 250 6 . . . . . . . . . 400
„ 250 „ 500 g , . . . ; , . . . 450

(Für nicht - oder unzureichend freigemachte
Postkarten und Briefe wird das Einein -
halbfache des Fehlbetrages , unter Aufrun -
düng auf eine durch 1000 teilbare Mark -

summe nacherhoben .)
für Drucksachen bis 25 6 . . . . . . . 50

über 25 „ 50 g . . . . . . . 100
„ 50 „ 100 g » . . * . » » 150

, „ 100 „ 250 g ^ 250
„ 250 „ 500 g 300
„ 500 g „ 1 kg 375

1 kg bis 2 kg (nur für einzeln ver -
sandte Druckbände zulässig) . . . . 450

für Geschäftspapiere und Mischsendnngen :
bis 250 g . . . . . . . . . 250

über 250 „ 500 g . . . . . . . . . 300
„ 500 g „ 1 kg . . * . . . . . . 375

für Warenproben bis 100 g . . . . . . 150
über 100 „ 250 g . . . . . . 250

„ 250 „ 500 g 300
(Nicht freigemachte Drucksachen, Geschäfts-
papiere und Warenproben werden nicht
befördert . Für unzureichend freigemachte
Sendungen dieser Arten wird das Einein -
halbfachc des Fehlbetrags , unter Zlufrun -
dung auf eine durch 100u teilbare Mark¬

summe nacherhoben, )
für Päckchen bis 1 kg 500

bis 3 kg 600 1200 1200
über 3 „ 5 kg 900 1800 1800

„ 5 „ 6 kg 1000 2000 3000
„ 6 „ 7 kg 1100 2200 3300
„ 7 * 8 kg 1200 2400 3600
„ 8 » 9 kg 1400 2800 4200
„ 9 „ 10 kg 1600 3200 4800

10 „ 11 kg 1800 3600 5400
„ 11 „ 12 kg 2000 4000 6000

12 „ 13 kg •2200 4400 6600
„ 13 „ 14 kg 2400 4800 7200
* 14 /» 15 kg 2600 5200 7800
„ 15 „ 16 kg 2800 5600 8400
* 16 „ 17 kg 3000 6000 9000
* 17 „ 18 kg 3200 6400 9600
„ 18 „ 19 kg 3400 6800 10200
„ 19 „ 20 kg 3600 7200 10800

für Zeitnngspakete :
bis 5 kg 400 900 900

Postanweisungen bis n Mill . 100000 Mk . , über
2 bis 5 Mill . 180 000 Mk . usw. Der Meistbetrag
ist von 200 auf 500 Mill . erhöht wovden . Die
Einschreibgebühr ist auf 250000 Mk . festgesetzt .
Für bar eingezahlte Zahlkarten find zu zahlen
bis 2 Mill . 20 000 Mk. . über 2 bis 5 Mill . 30 000
Mk . usw. , für bargeldlos beglichene Zahlkarten
dieselbe Gebühr , höchstens jedoch 100 000 Mk . für
eine Zahl karte.

Auslandsgebühren : Für Postkarten 45V 000
Mk ., für Briefe bis 20 Gr . 750 000 Mk .. für
Drucksachen für je 50 Gr . 180000 Mk.

Telegrammgebühren : Für Ferntelegramme
Grundgebühr 400000 Mk . und außerdem für
jebes Wort 200 000 Mk . Fernsprechgebühr für
ein Ortsgespräch beträgt 250 000 Mk . Für ein
Ferngespräch von nicht mehr als drei Minuten
bei einer Entfernung bis zu 5 Kilom . 250000
Mk ., vou mehr als 5 bis 15 Kilom . 500 000 Mk .,
bis 25 Ki-lom . 750 000 Mk . , bis 50 Kilom . 1500 000
Mk ., bis 100 KKom. 3 250 000.

Telegramm - unb Fernsprechgebühren werden
am 16. September erhöht .

Schlüsselzahlen des 14. Sept.
Badischer Einzelhandel : 2 760 000.
Karlsruher Teuerungszahl (mit Bekleidung) :

Stichtag 10 . September : 5236 870 (Vorwoche
1838130) .

Badische Teuerungszahl (ohne Bekleidung ) :
Stichtag 10. September : 4 014 444,49 (Vorwoche
1548 659,4) .

Reichsiudexzifser: Stichtag 10. Sept . : 5 051 046
(Borwoche 1845261) .

Großhandels -Tenernngszahl : 4.—1-1 . September :
11513 231 (Vorwoche 2 981532) .

Goldmark: 22 « 5 000.
Goldzollanfgeld : 8.—14 . Sept . : 245 350 900 Proz.

( 15 .—19. Sept . : 1389999900 Proz .) .
Schlüsselzahl des Badischen Gastwirteverbandes :

Iahreöbetriebe : .7 500 000. Saisonbetriebe :
8000 000 : Vt Liter Weißwein -mit Getränke -
steuer 3 000 000, Rotwein 4000000.

Eisenbahn : Personentarif : 1,5 Mill ., Güter¬
tarife : 4,5 Mill .

Badisches Landestheater : 2000000.

Lkus öem StaMreise
Karlsruher Herbstwoche .

Das Programm bringt , wie bekannt geworben ,
in -der Hauptsache künstlerische, technische und
sportliche Darbietungen . Eröffnet wird sie am
21 . ds . MtS . durch ein städtisches Orgelkonzert
im ber Festhalle , für das u . a . der Komponist und
Orgelvirtuose Franz Philipp gewonnen worden
ist. Das Ba -dische Landestheater bringt eine
Reihe von bemerkenswerten Theatervorstellung
gen .

Unter den Kunstausstellungen wird die neu zu
eröffnende Ausstellung ber türkischen Rüstkam-
mer im Bad . Landesmuseum besonderes Inter -
esse erwecken, 'daneben sind offen die Ausstellun -
gen der Landes -knnsHalle , im Badischen Kunst¬
verein u . a . m . Die Technische Woche vom
29. September —8. Oktober bringt neben -der
Karlsruher Iudustrie -Ausstellung in der Oran -
gerie und der Ausstellung über die Lehrlings -
äusbildung in der Maschiueninbustrie in der
Bad . Landesgewerbehalle die Veranstaltung von
wissenschaftlichen Vorträgen und Exkursionen .
Unter -den sportlichen Veranstaltungen ragen
hervor ein Herbststaffellauf der Karlsruher
Sportvereine um den Wanderpokal des Karls '
ruher Verkehrsvereins am Sonntag , 23. Sep -
tember , mit anschließenden sportlichen Ausfüh-
rnngen des Boxsportvereins und des Athletik -
sportklubs .Mermania -Sportfreunde " im Phö-
nix -Stadion . Weiter sind Turn - und Spielauf '
sührungen des Karlsruher Männerturnvereins
und des Karlsruher Turnvereins 1846 auf ihren
Spielplätzen in Aussicht genommen . Ein Städte -
Wettspiel Karlsruhe — Heilbronn , veranstaltet
vom Süddeutschen FuWallverband . am Sonn¬
tag , den 7. Oktober , und ein Vereinswettkampf
Frankfurt —Karlsruhe (1 . Frankfurter Schwimm -
klub gegen den Karlsruher Schwimmverein ) am
Sonntag , den 13 . Oktober in der städtischen Bade-
anstalt Vierordtbad . werben die sportlichen Ver -
anstaltnngen beschließen. Ein von Professor
Alfred Kusche entworfenes Schwarzdruck -Plakat
ist soeben fertiggestellt unb verbreitet worden .

Erhöhung des Slraßenbahnlariss .
Mit Wirkung vom Tamstag , den 15 , Sep¬

tember , tritt in den Beförderungsbedingungen
der Straßenbahn folgende Erhöhung ein : Fahr -
scheine bis 5 Teilstrecken 1 Million , über 5 Teil «
strecken 1,5 Millionen . Fahrscheinhefte bis 2
Teilstrecken 5,6 Millionen , bis 5 Teilstrecke»
8,4 Millionen . Halbmonatskarten bis 3 Teil -
strecken 30 Millionen , bis 6 Teilstrecken 38 Mil -
lionen . Die übrigen Preise sind aus dem An-
zeigenteil unserer Samstagsausgabe zu ersehen-

Wochenmarktpreise der wichtigsten Lebensmittel
in Karlsruhe.

(Nach Mitteilung des Städt . Statistischen Amtes .)
Ochsenfleisch mit Knochen ein Pfund 6 000 000

bis 6 800 000 Mk . Rindfleisch mit Knochen 5 400
bis 6800. Kuh fleisch mit Knoche » 2 000. Laib-'
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fleisch mit Knochen 5 200—7 200 . Hammelfleisch
mit Knochen 6800. Schweinefleisch mit Knochen
IL000. Hühner , Henne , 3 .500—4 000. Kabeljau
3 000 . Schellfisch 24000. Backfische 2 000- 3 000.
Kartoffeln 90. Blumenkohl 1000—1500. Rot¬
kraul 700. Weißkraut 500- -600. Wirsing 300 bis
500 . Spinat 1000. Mangold 500. Bohnen , grüne ,
800—1500. Rüben , gelbe , 300. Kohlrabi 300—400 .
Kopfsalat ein Stück 200—400. Endiviensalat 300
bis 500. Sellerie 200—300 . Rettich 150—250. Gur -
ken ein Pfund 600—800. Tomaten 900—1200.
Zwiebeln 450. Lauch ein Stück 100—'120. Tafel -
äpfel 450. Tafelbirnen 500. Zwetschgen 250 bis
320. Pfirsiche 500—900 . Brombeeren 800. Zitro¬
nen ein Stück 200—800. Tafelbutter ein Pfund
24000. Schweinei'chmal^. ausl ., 18000. Schwei-
zerkäfe 12000. Rahmkäse 7200.

Die Ermäßigung beim Steuerabzug . Bom
IS. September an werden , die Ermäßigungen
vom Steuerabzug vom Arbeitslohn wiederum
erhöht und zwar auf das Doppelte der für
1. September geltenden Sätze . Sie betragen
von diesem Zeitpunkt an für den Steuerpflich¬
tigen und seine Ehefrau monatlich je 720 000 M .,
Wöchentlich 172 000 Mk . , für jedes auf dem
Steuerbuch vermerkte minderjährige Kind mo-
natlich 4 800 000 Mark , wöchentlich 1152 000 Mk.
Die Werbungskosten und sonstigen Abzüge be -
tragen 6 Millionen Mark und wöchentlich
1 440 000 Mark . Siehe im Anzeigenteil .

Goldzollausgeld . Für die Zeit vom 15 . bis 16 .
September einfchl. beträgt das Goldzollaufgeld
1389 999 900 Prozent .

Der Umrechnungskurs für die Landabgabe be-
trägt für die Zeit vom 15 . bis 18. September
einschließlich 13 900 000 Mark für je eine Gold -
mark .

GetrLukesteuer. Vielfach herrscht die Mei -
nung , daß die am 15. August in Privathaushal -
tungen vorhanden gewesenen Vorräte an Wein ,
Beerenwein , Most , Schaumwein , Branntwein
lRum , Arrak , Likör usw . ) zur Versteuerung
nicht anzumelden seien . Dies ist irrig . Wie aus
der Bekanntmachung vom 10 . August zu ersehen
war , sind außer den Wirten und Kleinhändlern
iLadengeschästenj auch Privatpersonen zur Ver -
steuerung ihrer — den Freiteil übersteigenden
— Vorräte verpflichtet . Die Unterlassung zieht
Strafe nach sich. Auskunft erteilt das Städtische
Steueramt , Zähringerstraße 98.

Ausfallende Nachtschnellzüge . Die Nachtschnell-
züge D 285, Basel Bad . Bhf . ab 11.45 nachm.,
Karlsruhe an 8.52 vorm . lAn 'schlnß an D 85 und
D175) un>d D 286, Karlsruhe ab 8.12 nachm. «An¬
schluß an D 86 und D176) Basel Bad . Bhf . ai ,
5.4« vorm . werden infolge Berkehrsvllckganges
letztenmals in tber Nacht vom 16. zum 17 . Sep¬
tember durchgeführt . Am Dienstag . 18 . Sep -
tember , erhält Zug 1414 zwischen Ortenberg und
Hausach wieder seinen früheren Fahrplan , Or -
tenberg ab 4.42 vorm., Hausach an 5 .31 vorm.

Der badische Landcomilchpreis tErzeuger-
grundpreis ) beträgt ab Montag , 17 . September ,
für einen Liter Bollmilch ab Stall 1060000 Mk.

Das Schulgeld iu den Höheren Lehranstalten.
Nach einer Bekanntmachung des Ministeriums
für Kultus und Unterricht ist als vorläufiges
Schulgeld für das zweite Drittel des Schuljah -
res 1923/24 von den Schülern und Schülerinnen
aller Klassen in sämtlichen Höheren Schulen Ba¬
dens der Betrag von 3 Mill . Mk. zu entrichten .
Die Zahlung hat bis zum 20. September zu er-
folgen . Wegen des von Reichsausländern zu
zahlenden Schulgeldes wird das Unterrichtsmini -
sterium eine besondere Verfügung erlassen.

Kammersängerin Gisela Standigl . die in
Karlsruhe lebende und als geschätzte Gesangs -
pädagogin wirkende Künstlerin , ist gestern vor
vierzig Jahveu zum ersten Male am Karls -
ruher Hoftheater aufgetreten , zu dessen Zierden
sie bann Jahre hinfiurch gehörte . Frau Stau -
digl , die ihre künstlerische Laufbahn an die be-
deutendsten Orte des . In - und Auslandes
führte , die vor allem . Dank ihrer hervorragen -
den Mitwirkung bei den Bayreuther Festspielen ,
einen glänzenden Ruf als Wagnersängerin ge-
noß , war verheiratet mit dem leider zu früh
verstorbenen Baritonisten Kammersänger Jo¬
seph Staudigl . der ebenfalls dem Karlsruher
Hoftcheater angehört hat , daneben aber auch
zu den bedeutendsten Konzerts und Oratorien -
fäugern gerechnet werden durfte .

Verhaftet . Der Polizei gelang es , einen viel -
gesuchten Schwindler , den Kaufmann Albert
Frey aus Hagen in Westfalen , zu verhaften .
Frey , der unter dem Namen Kaiser in mehreren
Städten Deutschlands schwere Betrügereien ,
Unterschlagungen , Urkundenfälschungen und an -
dere strafbare Handlungen beging , galt bei sei -
neu Karlsruher Bekannten als tadellos und
genoß daher großes Vertrauen , weshalb seine
Verhaftung in den Kreisen , in denen er ge-
fchäftlich verkehrte , Aufsehen erregt . Mit ihm
wurde auch sein Komplize , der angebliche Kauf -
mann Nitkowski festgenommen .

Chronik der vereine .
Liederball « Karlsruhe. Der Beginn der Proben nach

sommerlicher Erholung bedeutet für die Sänger der
Liederballe stets ein Ereignis . Nach einer kurzen Probe
fand in dem schönen Bereinslokal der Liederhalle der
offizielle Begrlltzungsabeiid statt . Zur Einleitung wurde
gemeinschaftlich der für die heutige Zeit so vortrefflich
passende Chor „ Nur die Hoffnung fest gehalten " gefun-
gen , worauf der erste Präsident Gymnasiumsdirektor
Professor , Karle den Sängern dankte für däs ver-
Wollene Jahr , mit dem Wunsche , auch in dem neuen
JahreSabschnitt mit gleichem Eiser an die Ausgabe , die
die verschiedenen Konzerte beanspruchen, heranzutreten
und im deutschen Männergesang Erholung zu finden.
Der zweite Präsident Oberrechungsrat M ü n ch b a ch
sprach in großen Zügen über die zukünftigen Pro -
gramme , Stiftungskonzert , Karfreitagsaufführung usw.
mit der Bitte um Werbung neuer stimmbegabter Her-
ren : seine begeisterten Worte für das Festhalten an dem
Männergesang , wurden durch grohen Beifall seitens
der Sänger auittiert . Nun zeigten sich in zwangloser
Solge die Bereinssolisten . Herr Hertenstein lTenor ) .
Herr Müller «Bariton » mit Opernarien und Liedern .
Herr Fritz Held mit Satvre und Humor. Das sechs -
sache Männerauartett der Liederhalle mit dem schönen
Stimmaterial lieh es sich nicht nehmen , alte und neue
Weisen froh erklingen zu lassen und zeigte , dah es auch
während der Ferien nicht gerastet hat . Seininarmusik -
lehrer R ahn er war wie immer bei den Sololiedern
der feinsinnige Begleiter.

Schachkougreb deS Oberrheinische »: Schachbundes . In
schönster Weise verlief der Kongreh mit den Turnieren
in den freundlichen Räumen der Heidelberger Stadt -
halle. Alle Turniere waren sehr zahlreich und mit
starken Spielern besetzt. Aus dem Turnier um die
Oberrheinische Meisterschaft, an dem 13 Kämpfer , darun¬
ter drei bisherige Titelträger , teilnahmen , ging Herr
Müller , Mannheim , als Sieger hervor mit 4^
Punkten ans 5 Partien : ihm folgten sechs Herren ,
darunter TS . Weikinger und R . Nutz vom Karls -
ruher Schachklub mit je z Punkten : ein deutlicher Be-
weis der spielstarken Mannschaft . Im Hauptturnier
errang der Karlsruher Herr S t e h l i n den ersten Preis
und Herr W e i tz i n g e r steht mit an zweiter Stelle .
Gleich erfolgreich war der hiesige Schachklub im Neben-
turnier , Ivo Herr Ah r den ersten Preis davon trug mit
4y2 Punkten und B . Riedel mit 4 Punkten mit an
zweiter Stelle landete , was bei dieser ersten ernsten
Turniervrüfung für den jungen Spieler ein sehr auter
Erfolg ist , wie auch die 3 Punkte , die sein Mitschüler
I . Schmidt erzielte. Im Problemlösungsturnier
siegte an erster Stelle mit vollständiger Lösung des
S +: und 4 4- von Herrn O . Zivverlein , Pforzheim , Herr
Theo W e i tz i n g e r von hier : an 8. Stelle Herr
H . W e i h i n g e r . Ein Simultanspiel des Schach -
meister Selesnieff aus Triberg an 26 Brettern endete
mit -I- 20, = 4, - 2.

Veranstaltungen.
Stadtaartcnkonzcrte . „Paul -Lincke -Abend" nennt sich

das für Freitag , den 14. d . M . , abends von %8 bis
10% Uhr im Stadtgarten beim SAwarzwaldhaus statt¬
findende Konzert der Harmoniekapelle . Kapellmeister
Rudolph hat dem bekannten Berliner Komponisten
einen ganzen Abend gewidmet.

Morgenfeier in der Kunstausstellung. Am Sonntag .
16 . September , vormittags 11 Uhr , findet in der Großen
Deutschen Kunstausstellung eine Morgenfeier statt,
bei der Herr und Frau K ö g e l e Lieder zur Laute zum
Bortrag bringen . Am Flügel wird die Pianistin Fräu -
lein Mathilde Roth ihr Können zeigen.

Naturbühne Durlach auf dem Lerchenberg . Wie aus
dem Anzeigenteil zu ersehen ist , findet am kommenden
Sonntag , den lg . September , mittags 3 Uhr . eine Frei -
licht-Aufführung statt , und zwar eine Wiederholung
des am vorletzten Sonntag mit großem Erfolg zur
Darstellung gebrachten Stückes „Der S v i e l m a n n".
Der Verfasser ist der in früheren Jahren hier tätig
gewesene Stadtpfarrer Fr . Hindenlang in Karlsruhe .

Freilichtaussiihrung des Theaterkniturverbandes. Die
Freilichtausführung des „Henno " . die der Karlsruher
Theaterkulturverband im letzten Jahre im Schloß-
garten veranstaltet hatte , ist noch in bester Erinnerung .
Nun wird der Theaterkulturverband am nächsten Sonn -
tagmittag in dem prächtig gelegenen Watthalden -
park in Ettlingen wiederum eines der besten
alten deutschen Possenspiele, den „ Peter S a u e n z"
von Andreas Gruvhius , zur Aufführung bringen .
Bühnenbegabte Mitglieder des Jngendrings verkör-
per» auch diesmal die köstlichen Gestalten . Die Spiel -
leitung hat wiederum Hans Blum . Man fährt mit
großer Fahrpreisermäßigung bis Ettlingen -Holzhof.
Bon dort ist es noch wenige Minuten zum Freilicht-
theater .

Mäunerturuuerein e. B . 1881 . Der am Samstag -
abend 8 Uhr im Moninger (Gartensaal > stattfindende
Familienabend dient sowohl der Ehrung der
Siegerinnen und Sieger vom Münchner Turnfest , als
auch der Auffrischung der mannigfaltigen Erinnerun -
gen an die in München verlebte Zeit . Im Mittelpunkt
des Abends stehen die Berichte über die Münchenfahrt
der 100 Turnerinnen und Turner des Vereins . Die
überaus zahlreichen und guten Meldungen zu dem von
der Turnerzunft Falk des M .T .V . am IS . September
durchgeführten Turnier bürgen für einen interessanten
und abwechslungsreichen Verlauf dieser Veranstaltung .
Bekannte Mannschaften werden sich sowohl in Hand -
und Faustball , als auch in den Staffeln harte Kämpfe
liefern , so baß sich ein Besuch des Turniers wohl loh-
nen dürfte . Nachmittags sorgt überdies eine Kapelle
für musikalische Unterhaltung . Auch das vielseitige
Programm für den „ Bunten Abend" verspricht eine
angenehme Unterhaltung . tSiehe die Anzeige. ) Hg .

Skandesvuch -Auszüge.
Todesfälle . 11 . Sept . : Elisabeth Wipfler , alt

55 Jahre . Witwe des Blechners Wilh . Wipfler . —
12. Sept . : Frdch. Aug . Kasper , Oberlehrer , Ehemann ,
alt 62 Jahre : Anna Bischofs , alt 4g Jahre , Ehefrau
des Hafenarbeiters Val . Bischofs .

Sport,Spiel
Tennis -Turnier.

In der Zeit vom 1. bis 5. September fanden aus den
bestbekannten Tennisplätzen der Tennisabteilung des
Karlsruher Kußballvereins die diesjährigen Kämpfe
um die Klubmeisterschaften der Abteilung statt.

Herren -Einzelspiel Wandervreis und den vier ersten
Siegern Plaketten . Nach glänzenden Spielen errang
Herr von Wiecken , der bekannte Turuierspieler und
Sieger verschiedener internationaler Turnieren , die
Klubmeisterschaft. Zweiter : Herr Fels . Dritter : Herr
Zenker. Vierter : Herr Feißkohl . Der vielversprechende
talentierte junge v . d . Heydt schied leider schon in der
Vorrunde gegen den sich in glänzender Form befinden-
den Herrn Fels mit 6 :8, 5 : 7 in der Meisterschaft aus .

Herren -Doppelspiel Klubmeisterschast. den ersten vier
Paaren Ehrenpreise . Die Klubmeisterschast errangen sich
nach hervorragendem Spiele die Herren Zenker — v . d .
Heydt gegen die bekannten Klubmeister des hiesigen
Eislausvereins , den Herren von Wiecke« — Fels , in
8 : 1 gewonnenen Sätzen <4 : 6 . 6 : 4 . 6 : 4 , 7T5 ) . Gerade die¬
ser Sieg der allbewährten Mitglieder der Tennisabtei -
lung ist sür die Tennisabteilung des K .F .B , von be-
sonderer Bedeutung , läßt es doch einen Vergleich der
Stärke beider hiesigen Klubs ziehen . Zweiter wurden
die Herren von Wiecken — Fels . Dritter die Herren
Feißkohl — Dr . Rosenfelder . Vierter die Herren Snck
— Eckert .

Damen - Einzelspiel Klubmeisterschast , Ehrenpreis und
Plakette , den drei weiteren Siegern Ehrenpreise . Erste
Siegerin und Klubmeisterschast: Frau Kroll , die Siege -
rin vom vorjährigen Klubturnier . Zweite : Frl . Vur -
ger. Dritte : Frau Zenker. Vierte : Frl . Wolf.

Herren -Einzelspiel Klaffe B . Der junge Heß holte sich
nach spannenden Kämpfen die Klubmeisterschast. Die-
ser junge , talentierte Spieler mutz sich, um zu weiteren
Erfolgen kommen zu können , eine bedeutend größere
Ruhe angewöhnen . Zweiter Sieger wurde Herr Diehm .
Dritter : Herr Eckert , der vorjährige Klubmeister . Vier -
ter : Herr Helckenberg .

Die Leitung des Turniers lag in den bewährten Hän -
den des Herrn Dr . Rosenfelder .

Fußball.
Karlsruher Fußballverei« . Am Sonntagvormittag

%11 Uhr tritt die neuaufgestellte Mannschaft des K .F .V . .
die sich einem eifrigen Training unterworfen hat , das
seine Erfolge bereits in dem anerkannt überlegenen
Spiel gegen F .C . Pforzheim zeigte , dem F .C . Baden
gegenüber . Bei den schönen Erfolgen , die F . C . Baden
bis jetzt in fast ununterbrochener Reihe beschieden Mren .
ist das Spiel wohl geeignet als Maßstab zu dienen für
die Bewertung der Spielstärke Beider bei den nun be-
ginnenden Verbandsspielen .

Tagesanzeigev
Freitag, de » 14 . September iszz .

Bad . Landestheater : „Die lustigen Weiber von
Windsor "

, abends 7 bis gegen 10 Uhr.
Stadtgarten : Streichkonzert beim Schwarzwald -

haus , abends %8 Uhr.
K.F .V . : Spielerversammlung , abends y2g Uhr im

Klubhaus .

lGirtschafw-unöHanöew-Aewmg
Letzte Kurse im Devisen -

Frei verKehr .
Frankfurt a . M. , 13 . Sept.

Belgien 4 Mill .
Holland 36,75 Mill .
London 425 Mill .
Paris 5,1 Mill .

Schweiz 16 Mill .
Italien 3,9 Mill .
Neuyork 92 Mill .
Christiania —.—

Tendenz : leichter.

Die Goldmark
am 13. Sept . berechnet nach dem amtlichen
Berliner Dollarbriefkurs , 1 Dollar = 4 .20 Mk.

Vorkriegswert ,
22055000 Papiermark .

Von den Börsenplätzen .
Berliner Börse.

Nachlassen der Devisenpreise .
w . Berlin , 13 . Sept .

Nachdem am Vormittag die Devisenpreise
bei kleinen Umsätzen ungefähr auf der Grund¬
lage von 450 und 100 Millionen für London be¬
ziehungsweise Neuyork genannt worden waren ,
erfolgte bei Feststellung der amtlichen Notierun¬
gen infolge des Eingreifens der Reichsbank ein
weiterer mäßiger Rückgang , wobei auch die
Zuteilungen etwas höher als gestern bemessen
werden konnten . Die bisherige dringende Nach¬
frage hat erheblich nachgelassen , und das Geschäft
ist allgemein geringer geworden .

Mannheimer Produktenbörse .
(Eigener Bericht .)

K . Mannheim , 13 . Sept .
In den letzten Tagen machte die Entwertung der

Mark ganz rapide Fortschritte und dementspre¬
chend wurden die Kurse für fremde Devisen
sprunghaft in die Höhe gesetzt . Der Dollar hat
bereit "den Stand von 100 Millionen Mark über¬
schritten und wurde heue vormittag zuletzt mit
102 500 000 Mark genannt . Unter dem Zeichen
dieser Hausse stand auch der hiesige Produkten¬
markt . Die Warenbesitzer sind äußerst zurück¬
haltend in ihrem Angebot und ziehen es vor ihre
Bestände zu behalten und sie nicht gegen die
entwertete Mark umzutauschen . Die Preise für
alle Getreidearten sind stark haussierend und man
nannte kurz nach Mittag für Weizen 290 , Roggen
210—215 , für Gerste , alte , 230 , neue Gerste 250,
alter Hafer 190—210 und für neuen 220—240 Mill .
Mark , die 100 kg , Frachtparität Männheim . Für
Weizenkleie wurden , mit Sack , 120—125 Mill .
Mark die 100 kg , ab süddeutschen Mühlenstatio¬
nen , gefordert . Für Mehl stellte sich der Richt¬
preis für Basis 0 auf 640 Mill . Mark , während
zweithändige Angebote zu 550 Mill . Mark , ab süd¬
deutschen Mühlenstationen am Markte waren .

Amtliche Notierungen : Weizen , loco 285—300
Mill ., Roggen , loco 200 Mill . , Braugerste , alte
220—235 Mill . , Braugerste , neue 250—260 Mill . ,
Hafer , neuer 220—240 Mill . , Hafer , alter 200 Mill . ,
Preßstroh 33—36 Mill ., gebundenes Stroh 28—30
Mill . , Weizenkleie 130—140 Mill . Weizenmehl ,
550—600 Mill . , Roggenmehl 420 Mill . , Rohmelasse
120 Mill , nom . , Raps 290—300 Mill . Tendenz :
ruhiger .

Industrien / Handel / Verkehr
Industrien.

Emaillier - und Stanzwerke vorm . Gebr . Ullrich
A .-G, in Maikammer . Die G.-V . genehmigte aus
M . 250.6 (3 .21 ) Mill . Reingewinn 200 Proz . Divi¬
dende auf M . 20 Mill . Stammaktien (i. V.
20 Proz . p . r . t . auf M . 5,5 Mill .) Den Rücklagen
werden M . 120.70 ( 1 .37) Mill . dem Werkversiche¬
rungskonto M . 40 Mill . zugeführt . Die Gewinn¬
anteile erfordern M . 47.36 (0.85) Mill . Neu in den
Aufsichtsrat wurde Gen . »Dir . Reinhold Stilz ge¬
wählt .

Von den Märkten.
Berliner Metallmarkt . 13 . Sept . Raffinade¬

kupfer 27 ÜOO, 27 500 , Originalhüttenweichblei
11 000, 12 000, Originalhüttenrohzink 14 000, 15 000,
Remelted -Plattenzink 10 500, 11000 , Banka -Zinn
92 000 , 94 000, Hüttenzinn 88 000 , 90 000, Reinnickel
50 000, 52 000, Antimon -Regulus 10 500, 11500 ,
Silber - Barren 1,7 , 1,750.

Hamburger Metallmarkt . 13 . Sept . Silber 1700,1600, 1625, Zinkhütten 1456 . 15K Mill . , Weichblei ,ab Lager 12 , 10 Mill ., ab Hütte 11 , 9 Mill . , Banka -
Zinn 90, 8TA, Mill . , Gold 66—65 Mill . , Platin 300,330 Millionen .

Hamburger Altmetallmarkt . 13 . Sept . Kupfer
56, 59, Rotguß 49. 52, Messing , leicht 32.50, 34.50,Messingspäne 32 , 34, Messingguß 34, 36, Blei 17 50
18 .50, Zink IS'

, 19 .
Stahlpreise in Gold . Wie der Deutsche Stahl -

bund bekannt gibt , werden die Stahlrichtpreise
vom 11 . September ab in Goldmark festgesetzt .

Allgemeine Wirkschaflsfragen .
Zur Devisenerfaffung.

An den Kommissar für Devisenerfassung ge-
langen von allen Seiten Anfragen , in welcher
Weise ausländische Zahlungsmittel , die sich in
Privatbesitz befinden , zu Gunsten des Reichs zur
Einzahlung gelangen können . Es wird darai ^hingewiesen , daß gemäß Ziffer 8 der Durch -
fuhrungsbestimmuugen zur Verordnung überdie Ablieferung ausländischer Bermögensgeqen --
stände das in Ziffer 4 und 7 der Durchführung ^

bestimmungen festgelegte Verfahren (Abliefe -
rnng bei den Zeichnungsstellen für die Goldan -
leihe und Erhalt des Gegenwertes in Gold -
anleihe und Reichsmark , Gutschrift auf wert -
beständiges Steuerkonto oder Gutschrift auf
wertbeständiges Konto bei der Reichskreditgesell -
schaft ) auch bei freiwilliger Ablieferung erfolgt .
Die beschleunigte Abgabe derartiger , der beut -
schen Wirtschaft meist aus Unkenntnis entzöge-
ner ausländischer Zahlungsmittel liegt im all-
gemeinen Interesse . Nachforschungen über die
Art des Erwerbs usw . finden bei der Abliefe -
rung nicht statt .

Devisennotierungen :
W . Frankfurt , 13 . September .

13. Septbr .

Brüssel . . .
Holland . .
London . . .
Paris . . . .
Schweiz . ,
Spanien . .
Italien . . .
Lissabon . .
Dänemark .
Norwegen ,
Schweden
Heising fors
Newyork . .
Wien (altes ;
Dtsch . Oest.
Budapest . .
Prag . . . .
Sofl*
Agram . .

Amsterdam
BiD siscI . . .
Christiania
Kopenhag .
Stockholm .
Heising fors
Italien . . .
London . . .
Newyork . .
Paris
Schweiz . .
Spanien . .
Wien (altes )
Dtsch . Oest.
Prag . . . .
Budapest . .
Lissabon . .
Bulgarien .
Bucn .-Aires
Japan . . . .
Eio de Jan .

12. Septbr .
Geld I Brief

5685750 - 5714250 -
41895000 . 42105000.
488775000-1491225000
6783000 - 6817000 . -
20947500.
14962500.
5187000 .-
199500007
18950000.
28927500
2693250 -
107730000

157605 -
528675 .-

3391500--

1296750)-

_1052500.
15037500
5213000 . -

20050000.
19027500.
29067500-
2706750 .-
108270000-

158395
' -

531325 .-
3408500 . -

1303250 . —

Geld
4289250 .
36907500.
428923000 .
5486250
16857750 .
12568500
4139625 -_
16957500

"
.

15211875 -
24738000-
93765000 .
137156 -25

3790.50
2693250.

Brief
4310750 -
37092500 -431075000
5513750 .
16942250 -
12631500-
4160375 -
17042500 -
15288125 .
24862000 .
94235000 .
137843 -75

3809 .50
2766750 .

438900000 .
95760000.
5605950-
17316600.
12967500.
135660.

' -
2892750.

5187--

937650! -
30922500-
45885000.
95&6000.Tu<*oslavien 1037400 .

Die kleine Ziffer

w. Berlin , 13 . September .
12. Septbr . 18 . Septbr .

Geld
37905000.
4688250.
15561000.
17556000-
25536000.

Brief
38095000 '
4711750 10
15639000 . >»
17614000 . 12
25634000 . »
2606500 -i0
4330800 ">
441100000 .
96240000 -7
56 34050. 12
17403400 . io
13032500 . 10

136340.
' ~o

2907250. 7
5213 . -

942350 . - 917700-
31077500 - 30124500-
46115000 44688000.
9624000 - 8977500-
1042600.« 997500- -

bedeutet die Zuteilung in

Geld
36309000-
4409950-
14962500-
16758000.
24538500.
2453850-
4029900-
418950000 .
92169000-
5306750.
16359000.
12369000-
129675^-
- 793000-
498750 . -

Brief
36491000 . '
4431050 . i°
15037500 .12
16842000 . 12
24661500 -12
2466150—
4050100 >o
421050000 . »
92631000 . s
5533000 . 12
16441000 -' -
12431000. "

130325-—
~

°
2807000. »
501250 . -
922300 .-

30275500.
44912000-
9022500 . -
1002500 . °»

Prozent

Devisenkurse im Freiverkehr
Mitgeteilt durch da» Bankhaus Straus & Co . Karlsruhe.

Holland .
Schweiz .
Paris . .
Belgien . >
London . >
Newyork
Italien .

a) vorbörslich
38000 - 45800
17250 - 20800
5575 - 6700
4560 - 5400

440000 - 530000
96700 - 116000

4220 - 5100
Tendenz :

schwankend .

b) nachbörslich
35400 - 39000
16100 - 17650

5200 - 5700
4250 - 4665

410000 - 450000
90000 - 99000

3925 - 4300
Tendenz ;

ruhig .
Auswärtige Devisenmärkte .

Mark in Zürich am 13 . September :
0,00006 Cts . - 1 Fr . 16 666 666 Mark .

Ein englisches Pfund in Paris am 13 . September :
79—79K Frcs . gegen 80K —81K Frcs . am
10 . September .

Unnotierte Werte .
Mitgeteilt voll Baer & Elend , Karlsruhe , Karl -Friedrlchstr . 26

Adler Kali . . . .
Api
Bad. Lokomotivwerke
Baidur
Becker Kohle . . .
Becker Stahl . . .
Benz
Brown Boveri . . .Deutsche Lastauto .
Deutsche Petroleum .
Germania Linoleum .Grindler Zigirren .
Hansa Lloyd . . .
Heldburg Vorzugs -Akt .
Inag
Itterkraftwerke
Kabel Eheydt . . .
Karstadt
Knorr
Krtteershali . . . .
Landeswirtschaftsstelle

fUr das BadischeHand -
werk

Melliand Chem . . .
>1eurer dpritzmetall .
Moninger Brauerei .
Offenburger Spinnerei
Pax , Industrie - und

Handels -A .-G . . .

Alles circa In Million Mark :
7000
4000

110
30

3600
3600

800
400
500

5500
25

450
12000

230
5500

130
1000
4200

17
120
220
100

10

Peters bgr . Int . . .
Lastatter Waggon .
Rod: & Wienenberger
Euss « ibank . . . .
Sic 'iel
Sloman
Tab ^l: -Handels - A .-G.
Teichgräber . . . .
Textil Meyer . . .
Turbo -Motoren . . .
Ufa
Zuckerwaren Speck .
5 0/o Bad Kohlenw .-Anl .
6 «l0 Mannh . KohlenW --

Anleihe
7 0/o Sächsische Braun¬

kohlen -Anleihe . - .
50/p Ehein -Main-Donau

Dollar -Anleihe . . .
50/0 Neckarwerko Gold-

Anleihe
5 °/0 Preußieche Kali -

Anleihe pro 100 kg
50/0 Sächsische Eoggen -

wert -Anleihe p . Ztr .
5 o/0 Sttdd . Fostwert-

bank -Ohiigationen

500

1800
2 -5

500
140

4
550
500
450
100
100
100
100
100
70

Vom Wetter
Wetternachrichtcnbienst der Badischen Landes-

Wetterwarte Karlsruhe .
Donnerstag , den IS. September IgZz.

Der kräftige Sturmwirbel über Nordeuropa
ist ohne Einfluß auf Mitteleuropa vorüberge -
zogen , und im Bereiche des flachen Hochdruck -
gebietes über dem Festland dauerte das heitere ,trockene Wetter in Baden an . Doch ist neuer -
dings vor Irland eine Druckstörung erschienen,
d/e ein - südliche Bahn einschlagt und einen
Ausläufer über dem Kanal entwickelt, so das;mit Mnehmenber Trübung , aber vorläufig nochunerheblichen Niederschlägen zu rechnen ist.

Wetteraussichten sür Freitag , IL September :
Zunehmende Trübung , doch noch keine erheb -
ltchen Niederschläge . Temperatur wenig ver -ändert , langsam auffrischende westliche Winde .

Nhein -Wafserstände morgens ß Wie :
13- September

Mterinse .
Wosott \ '

Mannheim '

2,15 m
3,73 m
— n>
— m

2,50 m

12. September
J,30m

,« ,25 m
3,75 m

mittags 12 Uhr 3,76 mabends t> Uhr z,7g m
2,50 m

Geschäftliche Mitteilungen .
Sind« « it Darmkrankbeite« können keine Milch ver -

tragen . ..Kufeke ', in Wasser gekocht, ist dann sehroft die einzige Nahrung , die nicht erbrochen, sonderngut verdaut wird . Jede Mutter sollte dies wissen undstets einen kleinen B^rrat des altbewährten „Kuseke "
im Hause bähen .
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für 15 . bis mit IS. September beträgt Dreizeftu -
millionenneunftundcrttauseud .

Karlsruh «, den is . Eevtember 1SZS .
Finanzamt — Stadt und Land .

zu

Neuregelung des Steuerabzugs.
Mit Wirkung vom IS . Sevtbr . 1023 an tritt sol¬

aende Aenderuna ein :
Der cinzubehaltende Steuerbetraa von 10 vom

Hundert de » Arbeitslohns ermäkiat sich:
1. für den Steuerpflichtigen und für seine

seiner HauSbaltuna zählende Ehefrau
» ) im Falle der Zahlung des Arbeitslohns für

volle Monate um je 720000 jl monatlich .b) im Falle der Aaluuna des Arbeitslohns für
volle Wochen um je 172 000 Jl wöchentlich .

e ) im Falle der Zahlung des Arbeitslohns für
volle Arbeitstage um je 28 800 m täglich ,d) im f> aHc der Zahlung des Arbeitslohns für
kürzere Zeiträume um je 7 200 M für je zwei
angefangene oder volle Arbeitsstunden :

2. für jedes zur Haushaltung des Steuer¬
pflichtigen zahlende minderjährige Kind im Sinne
des 8 17 Abs. 2

a ) im Falle der Zahlung de ? Arbeitslohns für
volle Monate um 4800000 Ji monatlich ,b) im Falle der Zahlung des Arbeitslohns für
volle Wochen um 1152000 Jl wöchentlich ,e) im Falle der Zahlung des Arbeitslohns für
volle Arbeitstage um 192000 M täglich .

d ) im Falle der Zahlung des Arbeitslohns für
kürzere Zeiträume um 48000für je zwei an -
gefangene oder volle Arbeitsstunden

Binder im Alter ' - - -- -
kürzere
(ttfondtllf uu tv VVUC « iVIUtfllUUVUh

. lder im Alter von mehr als 17 fahren , die
Arbeitseinkommen beziehen , werden nicht gerech-
net :

der nach z 18 Abs . 1 Nr . 1 bis 7

volle. Jtcnate um 6
b) im Falle der Zahluno des Arbeitslohns für

volle Wochen um 1440 000 ,U wöchentlich,e) im Falle der Zahlung des Arbeitslohns für
volle Arbeitstage um 24N000 Jl täglich .

Zahlung des Arbeitslohns für
BOOOOOOJl monatfr

er Zabli
:tt um 1

. Er Zabli

d ) im (faile
J

der Zählung des ÄrbeitslöönS für
kürzere Zeiträume um UliONOJl für je zwei an¬
gefangene ober volle Arbeitsstunden .

«Ine Erhöhung dieser Beträge
„ _ . . .. wenn der Stcueroflichtiae nachweist ,
datz die ihm zustehenden Abzüge im Sinne des

-18 Abf . 1 Nr . 1 bis 7 den Betrag von monat -
iOOOOOOOJl um mindestens 8000000 Jl monat¬

lich übersteigen . Heber den Antrag entscheidet das

Auf Antrag ist
zuzulassen ." in zustehenden Abzüge

- . . . 1 Nr . 1 bis 7 den Betrag
60000000 Jl um mindestens 6000000 Jl monat ,
übersteigen . lir *

Finanzamt .
Stehen . Abzüge im - wirtschaftlichen Zusammen¬

hange mit anderem Einkommen als Arbeitslohn
so sind sie zunächst von dem anderen "

en :
Einkommen
das andere

: Abgeltung
nur insoweit diese Abzüge

Ztnkommen übersteigen , sind sie in der
einbegriffen .

Karlsruhe , den 18 - September 1928.
_ Fi « au,amt »Stadt und -Land .

Bewertung der Sachbeziige für deu
Steuerabzug.

Auf Anordnung des
die Bewertun
abzug im Bez ^neu geregelt . Mit Wirkung vom l « Sevtbr . 1928
ift die volle trete Station lBerköstigung . Wohnung ,Heizung und Beleuchtung ) .solgendermaven »u be^
werten :

») iür weibliche Hausangestellte
mädchen u » d sonstige
liche Arbeitskräfte in . . . . . . _wöchentlich « 720 000 monatlich 28SOOOOO .AT,jährlich 845800 000 •* .b) für männliche Hausangestellte , Knechte , mann -
lrche und weibliche Gewerbeaehilsen und sür
Personen , die der Angestelltenrersicherun
unterliegen , mit täglich 1/48M > Jl , wöchentli
8928000 Jl , monatlich 38400 000 Jl . jährt «
460 800 000 Jl

c) tür Angestellte höherer Ordnung <z. B . Aer »te,Apotheker . Hanslehrer . Hausdamen , cyeslhäitö -
sührer . Werkmeister , ĉ uiSinIvektorenl mit täg -
Ii » 1584 WO .H, wöchentlich 11184 000 Jl . monat¬
lich 48 000 000 M, jährlich 57HOOOOOOJl .

teilte Lehrlinge , Lehr -
aerina bezahlte weib »
it täglich SvOMO Jl ,

tung >
betragen . . . _ .
tonnt gegebenen

Karlsruhe , de » 13 . September 1928.
?ki» a» ,amI -Ziadt und -Land .

Getränkesteuer.
Besteuerung der Rorriit « betr .

Werbet Vornahme einer Kontrolle dt « städtische
Aetränkesteuer sür die den Sreitetl übersteigendenBorräte an steuerbaren Getränken (Wein , Beeren -
wein . Most , Schaumwein , Trinkbranntwein . Likör
T ^ tO Sefti n

ft
' n)' til 8tmä & 8 10 der

. Zur Entrichtung der Steuer sind tn vorliegen -
dem stalle verpflichte ! Itfirte , Kleinhändler »Laden¬
geschäfte ) und Privatpersonen . Stichtag war der
IS. vui . 23. Anmeldung Zähringerstratze 98.

Karlsruhe , den 18 . September 1928.
Stiidt . Tteneramt .

Karlsruher AuMonshalle .
Jnh . : Tasse & Marzluff , Lammstr . 7 a.

SamStag , den 15 . Teviember . 9 Uhr ver -* wir : . 10 komplette Bitten mit Federn ,davon 6 moderne , Waschkommode , Nachttische ,Schränk « , Tiich «, Spiegel , 1 weihe Küche , 3 Her de.
Stadt Bretten .

Elchenftamwholzverstelgerung :
125 Sstm . L—VI. Kl . am 24 . S «» t . 1923 . 11 Ubr . im
Rathaus . AuSzüae und Bedingungen durch den

Bürgermeister .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an¬

läßlich des Hinscheidens unserer lieben Tochter
und Braut

Lina Blaschey
sowie iür die vielen Blumenspenden und die zahl¬
reiche Beteiligung am Leichenbegräbnis, sprechen
wir unseren tiefgefühltesten Dank aus .

Die trauernden Hinterbliebenen .

cFriiz tK
woünt ftfxf

flmalienftr . 21, III.
s Gfegante

IRaßfcfmeiderei

Massage
Frieda Dörr

— Friedrichsplatz U . —

Kabeljau
Pfund

2200000
Beat -

schellfische
Pfund

1000000
Rotbarsch

Pfund

1500000

Englisch — Französisch
Spanisch — Italienisch

Methode MHiiCt *
Leopoldstraße1 (am Kaiserplatt)

Unterricht bis 10 Uhr abends .
Anmeldungen täglich für Kurse und Privatunterricht

BolMSM .
In Tauschweg wird angeboten :

Oltstadt neben Durlacher Allee , 1 Stock ,
4 Zimmer mit Bad , Küche , 2 Kellern (Erker -
und Küchenbalkonl , elektr . Licht, alles in
tadellosem Zustand , gegen ebensolche Woh¬
nung in der Südwest - oder Weststadt . An -
geböte nnter Nr : 6222 ins Tagblattbüro .

Zär unsere Beamten
i« m Teil auch
ftitfern . An -

Zuvermieten
Kriegstrahe 89 ift der

Se 'tenbaulStall in . Woh¬
nung , Remise ) a . 1. III. 24 .
ür Werkstatte od . Büro

geeig . z.verm . ? aiischivoh.
er fordert . Näh - 2 . Stock .

Miibl . « nd unmödl
>imwet vermittelt (für
(ermietei kostenlos »
» Uro » Irschs«?. 7 . II .

suchen wir möblierte Schlafzimmer ,
mit Wohnzimmer , tn nur guten
geböte an

Darmslädter und Tlakionalbank
Filiale Karlsruhe .

Mief - Gesiichc 1 0etten -u . 3 « nf0 () r-

vfift sabrikneu , vreisiv .
IUU, zu verlausen :
M «t,KMarr . Kreuzst . Sl .
Ein Paar last neue weihe
Tamenkalblchuhe , »8 ,
ein « roh . Lelaemiilde ,
eine n»elbli «,e Figur
meistbiclend ;u verlaus .
Waldhornstrave 11 , über
den Hol .

Beamier sucht cinfori )
inSdl . Zimmer , Mittel¬
stadt , zu mieten . Ana - « .
Nr . 6210 i Tagblattbüro .

Jüna - Ktäul . . wclched
tagLiib . i .Geschttit ist , sucht
etnmöbl .gimmer .West -
stadt erbeten . Ang . unter
Ä! r . 6213 ins Tagblatt¬
büro erbeten .

Nnmöbl . oder möbl .
Zimmer sofort zu mir -
ten gesucht . Angebote
unter Nr . 6220 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Jg . Lehrer sucht möbl .
Zimmer . Miete teil -
weise in Lebensmitteln .
Angebote unter Nr . 6221
ins Tagblattbüro erb .

Auto zu kaufen aes.
2- Siverleventl . 4- Siver ,
6/15 oft . etwas stärker mit
« l . Licht. Anlasser . Angeb .
m. billigster Preisangabe
u . Nr . 6216 i . Tagblattb .

-Jl ähe
'
wasch

1

Baugesellschait aeiucht .
Angeb . an Schliehlach SO,
Karlsruhe .

Ali-, öilöet-
Miwzen
lauft » . höchstem Preis
Carl HirtH

Augustaftrake 1.

Verkante
<Äut erh - Serd billig , u

verkausen .Bulach,Hauvt -
st rahe 2,2 . St . r.

Bücherstabe und Antiquariat

E. Berggötz , Äu .
Bücher / Kunst / Antiquitäten

Das gute , billige Buch
Ankauf VerKauf

Klavier ,
gut erhalten , von Privat
zu kaufen gesucht . Angeb .
mit Preis unt . Nr . 6219
ins Tagblattbüro erb

zu kaufen gesucht . Slngeb .

Mte
. ^. . . . , . ung

. — . . . . gesucht . Angeb
unter Nr . 6214 ins Tag
blattbüro erbeten .
Wein - u . « ordoilasch ,
gjp

. .. - -
42/41

- - . . . . .. . .
K arl - Friedrichstrasze 19 .

Sviegel . Figuren .
Mansardentram

gesucht .
Gauzma « » .

Amalienstrahe 12 . III.
Gesucht KernglaS geg .

Kartoffel . Aug . unter
Nr . 6211 ins Tagblatt -
büro erbeten .
Tausche mein gebraucht .

Bandonion , 104 T . geg .
I«

und grob , Rucksack
u . Nr . 6217 i . Tagblattb

Svorthos" Ang .

Zughund.
starker und größerer »u
kaufen gesucht . Ang . u.
Nr . 6215 ins Tagblattb .

,. ebr . gr6ß . und kleinere
für Weckavvarat, . kauf,
aeiucht . Angebote unter
Nr . 6218 i. Tagblattbüro .

Israel . Gemeinde .
Hauvtsonagog . Kroneiist .
Freitag . 14 . September :

Sabbat -Nnfang 6 .80 U .
SamStag . den lv . SevtU

Morgenaottesd . 8.50 U .
Nachm .- Gottesd . 8 .80 U -
Sabbat -Ausg . 7 .20 Uhr .

Werktags : Moraengot -
tesdtenst 6.4S Uhr .
Abendgottesd . 6 .80Uhr .

Israelitische
Religionsgesellschafk.
Freitag . 14. Sevtember :

Sabbatanfang 6.15 Uhr ,
SamStag , 15 . September :

Moraengottesd . 7.30 U .
Predigt 9.00 Uhr -
Schülergottesd . 2 .80 U .
Nachm .- Gottesd . 4.30U .
Sabbatausgang 7.25 U .

Werktags : Morgengot¬
tesdienst 5.15 Uhr .
Nachm .-GotteSd . 6 .15 U .

Haben Sie Stoffe
iür Mäntel » Anzüge »

GesellscHaf ts - fileider ?
Bringen Sie dieselben zn

G. Kroger, Herrensciinelderel
Kaiserstraße 207 , gegenüber Friedrichsbad .

Reparaturen , Aufbügeln , Änderungen . Wenden.
Rasche Lieferung . Mäßige Preise .

Ludwig Scheffel
Lydia Scheffel geb. Wenz

Vermählte.
Karlsruhe Freiburg

Turnen Spiel Sport
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimmiiiiiiiMiiii Iiiiiiiiiiii

K.EC. PHÖNIX
PHÖNIX - AUIUM1IA

Sonntag , den 16. Septbr .
I. Mannschaft znm Bezirks-

Ligaspiel in Feuerbach .
Treffpunkt9.00 vorm. Hptbhf.
I. Jan . in Böckingen. Treff¬
punkt4.30morgens rlanptbhf.

Montag , den 17 . Septbr .
abends 0 Uhr Zusammen*
kunft sämtlicher Spieler der
II —V. Mannschaftsowie der¬
jenigen Aktiven , die bisher
In Keiner Mannschaft Auf¬

stellung gelunden .
Mitgliederbeitragvierteijährl.
3 Mk. x Schlüsselzahl des

Verbandes (z. Zt . 800000).
Sonnitag

kl
abend Zusammen-

nnft Im Lokal.

Beierl -heimer
Fußballverein E .V.

Sportplatz hinterm
Haupt ba hnhof

O
Samstag , den 15 . Sept .8 Uhr im Lokal

Singstunde .
Um pünktliches. Erscheinen

wird gebeten.
Sonntag , den lö .Septemb .
3 .00 Uhr auf unserem Platze

Pokal -Spiel
Frankonin I

gegen

Beiertheim I
II. gegen Frankonla II

Schüler geg . Frank . Schüler
A- H- gegen FrankoniaA. H.
Beginn Vi 11, V» 2 und 5 Uhr

Waldspielplatz am Klostarwag.
Samstag , den 15. Septb .,8 Uhr abends im Monlnger

(Oartensaal)
Familienabend

und Siegerehrung .
Berichte über das Münchner

Turnfest.
Sonntag , den 10. Septbr . ,8 —12, 2 —7 Uhr auf dem

Vereinsplatz :

Hand- und Faustball-
Turnier

verbunden m. Staffellaufen
Abends 8 Uhr :

Bunter Abem #
im Vereinsheim.

Samstag , 15. d . Mts . , abds.8 Uhr in der 0 lashalle des
Stadtgartenresiaurants

Ehren - Abend
für unsere lang). Mitglieder.
Eingang : westl . Stadtgart -
Eineang. Vereinsabz. odersonst . Auswels unbedingterforderlich. Zahlreiches
Erscheinen, insbes. uns. Alt.Mitgl. mit Fam .-Angeh. erb .

Die

des

ist in der lokalen Bericht¬
erstattung unübertroffen

14. September 1923.

Kunstausstellung Karlsruhe.
suuha

r
* Morgenfeier .

AdaKögele . MathildeRoth . Karlheinz Kögel«.
Flügel von Helnr . Maurer .

Kein Zuschlag zu den T ageskarten .

WELT - KINO
Kaiserstraße 133 — Telephon 5448

Bis einschließlich Montag:

Die Geheimnisse oon Berlin
II. Film

Berlin W.
Chaplin Im Glashaus

Naturtheater Durlach
auf dem Lerchenberg „Aufgang b d, „Outen Quelle" ,
von der ElektrischenEnastatton In 10 Min . zu erreichen.

Sonntag, den 16. September, nachmittags3 Uhr,Frelllcht -Aufführung >

„Her Spielmann ".
Eine fröhliche Schwarztvaldgeschichte mit Qeaang in

5 Handlungen von F. Hindenlang .
Aufgeführtv. der MusikalischTheatralischenVereinigung

Karlsruhe und über 60 Kindern Aus Durlach.
Spielleiter : Adi Walz .

Preise der Plltze : Sitzplatz 1000000, Stehplatz 800 000 .
Kasseneräffnung: 2 Uhr.

rv
Hochschulsportplatz Fasanengarten

Sonntag , den 16. September 1923— vormittags halb 11 Uhr —

F. C. BadenI. - K. F. I/. I.
Vorher 8. Mannschaften .

F. C. HQhlbUrg e. V- „ Samstagabend
Spieler-Versammlung

l/a ® Uhr im Clubhaua .

Sonntag , 10. September
vormittags 10 Uhr ,

A. H . geg . Maulbronn A. H.

Sonntag nachmittag Uhrt
Bezirks -Liga - Spiel

Sport.-Cl. Stuttgart
gegenF .-C . Mühlburg

Vorher untere Mannschaften.

SömtL Spiele auf dem Hamburg. Sportplatz
Badisches Landestheater

Freitag , 14 . September 7 bis gegen 10 Uhr
Sp . 1 5.— Volksbühne j j

Die lustigen Kleiber uon töindsor.

Ich finde den Aleg .
Roman von Hans v . Hekethnsen.

(891 (Nachdruck verboten )

Dante Hulüa war imftaii &e , Cartella ins Kran¬
kenhaus transportieren zu lassen, und das ging
dieser denn doch über allen Spatz .

Wegen des Majorats waren nun die nötigen
Schritte getan . Tante Hulda stand in Berhand -
lungen Hans selbst sollte diese Tatsache erst vor
der Reise erfahren .

*
Die letzte, die von der beabsichtigten Reise

Kenntnis erhielt , war Maria - Sie freute sich
darob für Hans und begriff nicht, datz er es
selbst nicht tat . „Ja , wenn ich mit dir reisen
könnte ! Du solltest mitkommen ." M >nz leb-
Haft machte ihn der Gedanke .

Sie schüttelte den Kopf . „Wo denkst du hin !
Ich schwerfälliger Mensch und reisen ! Nutzer-
dem würde das deiner Tante nicht passen . Denn
du sollst Ellis heiraten .

"
Jetzt lachte Hans laut auf . „Das ist des Pu -

dels Kern ! Aber Liebes , das ist doch nur komisch.Ueber dieses fromme Wünschlein brauchen weder
du noch ich graue Haare zu bekommen . Sie wird
sehr bald einsehen , wie ich dazu stehe . . . Ach .
Maria, " fuhr er dringend fort , „warum schaffst
du uns all diesen Wirrwarr ? Ein einziges
Wort von dir würde genügen , um auch Tante
Hulda klar sehen zu lassen. Ehe wir nicht ganz
einig find , mutz ich ja schweigen — es ist oft zum
Verzweifeln !"

Die wurde sehr bläh und sagte nach einer
ganzen Weile : „Was willst du mit einer alten
Frau ? In fünfzehn Jahren bin ichs wirklich.m,d dann bist du erst im schönsten Mannesalter ."

„Kennst du mich wirklich so wenig ?" fragte
er . „Fühlst du es wirklich nicht, datz du immer
jung bleiben wirst für mich . . . habe ich dir nicht
tausendmal gesagt , datz du eine Anziehungskraft
für mich besitzest , die durch nichts , nichts wieder
zu vernichten ist . . . Nie wird mich ein junges
Wesen fesseln — es ist mir viel zu gleich und
verwandt , das zieht mich nicht an . Bin ich nicht
durch dich ein denkender und ernster Mensch ge-
worden ? Wenn du mich so lieben könntest wie
ich dich, wäre alles gut , wir wären wohl schon
Mann und Frau . . . Ach , Maria , warum
wehrst du dich so gegen mich , was soll ich tun ,
um dich zu gewinnen ?"

Sie wollte sich aus seineu Armen befreien ,
aber er hielt sie fest . „Es geht so nicht weiter
zwischen uns, " sagte sie. „Eine Trennung wird
gut sein — sie wird dir Klarheit geben , du wirst
dich prüfen und einsehen , datz wir uns nicht hei-
raten können "

„Ich willige in jede Trennung , wenn sie mich
zum Ziel führt . Ich komme doch wieder , verlatz
dich daraus ."

„Ja , aber anders — als Freund , als Bruder
— dann bleibst du mir ewig — aber so — werde
ich dich verlieren . Warum bist du so hart unt
mir ?" sagte sie, „in solchen Augenblicken kommen,
mir dunkle Erinnerungen — und ich habe dich
doch so lieb — so unendlich lieb . .

Sic wandte sich ab , um dde stürzenden Tränen
zu verbergen . Das entivaffnete ihn vollständig .Er wer hinter sie getreten und legte seine Hände
sanft auf ihre Schultern , drückte sein Gesicht
lAse an das ihre u . flüsterte : „Und ich liebe dich,
doch , ich kann gar nicht anders . . . Ich warte !Die warme Lebensfvnne wird für unö beideeines Tages aufgehen , ich weitz es ."

Nun verstummte sie . Diese zwingende Zu -
verficht lähmte sie allemal , dann empfand sie die

Macht und den Zauber , die gerade in seinem
zärtlichen Wesen lagen .

Sie folgte seinen Bitten zu singen und trat
hinter ihn an den Flügels um in die Noten sehen
zu können . „Das Zauberlied !" sagte er und be-
gann zu spielen . Nachdem ihre Stimme den
jubelnden , hochaufschwellenden Schlutz matter
als den Anfang des Liedes wiedergegeben hatte ,der mit den Worten schließt: „Du hast mit dei-
nem Zauberlied dich in mein Herz gesungen .
wandte er sich glückselig um und nickte ihr zu :
„Es wird wohl so sein .

" meinte er und blätterte
lächelnd in den Noten . „Und nun hier : Hütt es
nimmer gedacht!" Aber als er kam : „Datz ein
Ringlein von Gold , so den Finger schmückt, wie
ein Mühlstein schwer aus die Seele drückt, Hütt '
es nimmer gedacht . . ." nahm er plötzlich die
Hände von den Tasten und sagte : „Das singen
wir nicht weiter , es ist zwar in der Harmonie
sehr schön , am schönsten in der Begleitung , aber
das will ich erst hören , wenn ich genau weitz ,
datz der Mann mit seinem trostlosen Text un-
recht hat "

„Er hat schon recht." sagte sie seufzend , „ ich
Habs erlebt ." Sie ging an ihren Platz zurück
und bat ihn zu spielen , sie könne heute nicht
mehr singen .

Brausende Töne entlockte er dem Jnftru -
ment . Er wollte den Eindruck , den das Lied auf
sie gemacht, möglichst schnell verwischen - Aber
erst als er in die so vertrauten Liederweisen
überging , schwand die Wolke auf ihrer Stirn ,und sie lauschte mit Entzücken .

,So kenn ich dich," meinte sie. als er geendet
hatte , „so hast du dich in mein Herz gesungen ."

„Wenns doch so wäre, " sagte er und umfing
sie mit einem zärtlichen Blick. „Ja . ja," ant¬
wortete sie hochaufatmend . „wenn ich dich je ver -
lieren sollte, möchte ich nicht mehr leben .

" , '

„Ich will dich an diese Wort « erinnern, " sagte
er und küßte sie sanft zum Abschieö .

ie-
Bierzehn Tage später reisten Tante Hulda

und Hans ab . Es war inzwischen Oktober
worden . Bis Berlin waren sie in Cartellaz „
gleitung . bort trennten sie sich voneinander .

„Schreiben Sie auch , wie es Ihnen geht , und
wenn Sie in Florenz eintreffen, " sagte Tante
Hulda .

„Aber wozu denn, " meinte Cartella übel¬
launig . „Es ist Ihnen ja völlig gleichgültig ,was ans mir wird ."

Gereizt wie sie immer war , trennte sie sich
von der Frau , deren Güte sie jahrelang in An -
spruch genommen hatte . Kaum gedankt hatte siefür das überreichliche Reisegeld . Als Hans siein einer Droschke untergebracht hatte und seiner -
seits mit der Tante in den Kaiserhof fuhr , sagteer : „Gott sei Dank , sie ist weg !"

Tante Hulda lachte über sein drollig entsetztes
Gesicht und äutzerte ein paar gütige Worte über
die Alte , die ihr doch im Grunde noch bmmer
leid tat . . .Nein , nein , ich kann , sie nicht mehr be-
mitleiden , sie war zu unangenehm . Sie mutz
sich ihr ganzes Leben selbst verdorben haben . . .
Was werden sich die Verwandten in Florenz
freuen . Dabei fällt mir ein , bei Anton Tauben -
spind ist heute ein Freudenfest , er kam gestern
verschmitzt damit heraus . Er habe eine Tonne
Bier gekauft und alle Hausleute dazu eingela -
den . Sie feiern den Abschied der Alten auf ihre
Weife. Mich würden sie immerzu leben lassen,
denn ich habe es veraniatzt . datz sie fortgeht "

„So eine Bande !" lachte die Tante . „Kaum
datz die Katze den Rücken dreht , so tanken die
Mäuse . Na , wartet , komm ich nach Hause !"

Fortsetzung fatoU
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